




Ein soziokulturelles Projekt
Zwei Kunstgalerien, zwei Malschulen 

und ein projektbezogenes Zechentheater
Seit 2000 auf der Zeche Königin Elisabeth, 

Schacht Emil in Essen-Frillendorf

ZUSAMMEN KUNST 
ERLEBEN

Chronik  2000 - 2025
25 Jahre



Vor 25 Jahren gründeten wir das Projekt ZKE 
mit dem Sitz in der ehemaligen Maschinenhalle der Zeche Königin Elisabeth, 
Schacht Emil in Essen-Frillendorf (1911 gebaut und bis 1962 in Betrieb). 
Den Ort haben uns die Besitzer der Zeche, Gertrud und Karl-Heinz Weidenbach, 
zur Verfügung gestellt mit dem Auftrag, ihn kulturell zu beleben.

Der Name unseres Projektes „ZKE“ bezog sich ursprünglich 
auf den Namen der Zeche Königin Elisabeth. 
2011 erhielt er – dem eigentlichen Sinn unserer Kultur-Arbeit entsprechend, 
auf der der Basis unserer aktiven Erforschung der Kunst - eine zweite Bedeutung: 
„Zusammen Kunst Erleben“. 

Das Ziel des Projektes ZKE ist die Erschaffung einer Bühne, 
auf welcher ein Gedanken- und Erfahrungsaustausch 
zwischen den Künstlern 
und den kulturinteressierten Menschen stattfindet.

Wir verstehen das Projekt ZKE als ein soziokulturelles Projekt. 
Es ist ein Modell für eine Kulturstätte, 
die aus der Verkoppelung der eigenen Kraft 
mit der aktivierten Energie der Mitwirkenden 
Kultur schafft und belebt. 

Das Projekt besteht aus zwei Kunstgalerien, 
zwei Kunstschulen (für Kinder und für Jugendliche und Erwachsene) 
und einem projektbezogenen Theater.

Das Projekt ZKE wirkt sowohl auf den Essener Stadtteil Frillendorf 
mit seinen 7000 Einwohnern 
als auch über die Stadtgrenzen hinaus.

ZUSAMMEN KUNST 
ERLEBEN



WANDA KORFANTY-BEDNAREK 
Geboren 1960 

in Laurahütte (O.S.), 
lebt seit 1988 in Essen.  

Seit 2004 arbeitet sie 
als freischaffende Künstlerin,  

Web- und Printdesignerin. 
Als Künstlerin nahm sie 

an mehreren Einzel- und 
Gruppenausstellungen 

im In- und Ausland teil, 
z.B: COMPUTER ART BIENALE- Rzeszow, Polen;

„Spuren des Feuers“- im Westfälischen 
Industriemuseum Henrichshütte – 

Historischer Teil Gebläsehalle.
www.wandalismus.de

EUGEN BEDNAREK 
Geboren 1960 in Königshütte (O.S.), 
studierte zwischen 1980 und 1985 
an der Kunstakademie Krakau (Abschluss: 
Diplom Graphik-Designer mit Auszeichnung). 
1985 erhielt er ein Stipendium 
vom Kulturminister Polens. 
Seit 1985 arbeitet er als freischaffender 
Kunstmaler, Plakatkünstler, Fotograf, 
Entwickler von Kunstprojekten 
und Kunstlehrer.  Eugen Bednarek war 
Teilnehmer an zahlreichen Einzel- und Gruppen-
ausstellungen und wirkte 

bei verschiedenen Theater-, Film- und Kunstprojekten mit. 
Seine Plakate sind in vielen 
internationalen Sammlungen vertreten, z.B. 
im Postermuseum Lahti (Finnland), 
im Museum of Modern Art Toyama (Japan),  
im Plakatmuseum Warschau (Polen) 
und im Museé de la Publicité Paris (Frankreich). 
www. bedart.de

ZUSAMMEN KUNST 
ERLEBEN



PROJEKT ZKE  KUNSTGALERIEN
GROSSE GALERIE
KLEINE GALERIE/ NEUE KLEINE GALERIE
VEREIN e.V.  ZUSAMMEN KUNST ERLEBEN (2019 - 2022)
BUCHPROJEKTE DER KLEINEN MALSCHULE
KUNSTSCHULEN   DES PROJEKTES ZKE 
KLEINE KUNSTSCHULE DES PROJEKTES ZKE 
GROSSE KUNSTSCHULE DES PROJEKTES ZKE 
JAHRESAUSSTELLUNGEN UND EREIGNISSE IN DEN BEIDEN KUNSTSCHULEN DES PROJEKTES ZKE
KUNSTREISEN
PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
KÜNSTLERGALERIE dieserArt
UNSERE UNTERSTÜTZER UND SYMPATHISANTEN IN DEN 25 JAHREN 
JOURNALISTEN, DIE ÜBER DAS PROJEKT ZKE IN DEN IN DEN 20 JAHREN BERICHTET HABEN

KAPITEL: 	

Projekt ZKE
Wir machen keine Events!
Wir schaffen soziokulturelle Tatsachen.



Die Große und die Kleine Kunstgalerie (seit 2021-Neue Kleine Galerie)
auf der Zeche Königin Elisabeth in Essen-Frillendorf 

wurden als Kern des Projektes ZKE in den letzten 25 Jahren 
für die Präsentation des Schaffens zahlreicher, hauptsächlich Essener Künstler, benutzt. 

Das künstlerische Programm fördert das individuelle gestalterische Ausdrucksvermögen der Künstler 
und entspricht dabei den zeitgenössischen Voraussetzungen.

Wir bemühen uns, verschiedenen Kunstrichtungen, Künstlergenerationen, 
Künstlernationalitäten und unterschiedlichen Kunstmedien eine Bühne zu bieten. 

Die Kunstgalerien des Projektes ZKE sind die einzigen ihrer Art in Essen, 
in denen neben den professionellen Künstlern auch schöpferisch tätige Menschen 

als Quereinsteiger, Autodidakten oder Amateurkünstler die Kunstszene betreten. 
Projektspezifisch ist auch die aktive Mitwirkung der Kinder bei einigen Ausstellungsprojekten.

PROJEKT ZKE  KUNSTGALERIEN

2000FEBRUAR

Konzert
DAS FAMOSE ORCHESTER

Unter der Leitung von 
Frank Johannes Pokrz ywniak

GROSSE GALERIE



GROSSE GALERIE2000

2001 JANUAR-APRIL
Ausstellung/
Liederabend
Etwas und 
noch etwas”- 
Malerei und 
Gesang von 
Francisca Hahn
Am 21. Januar 2001 eröffnete 
die Künstlerin und Mezzosopranistin 
des Aalto-Theaters die Ausstellung 
ihrer Bilder mit Liedern von Francis 
Poulenc und Erich Wolfgang Korngold.
Am Klavier begleitete sie 
Gabriele Scholz.

OKTOBER - JANUAR 2001
Ausstellung/Performance
Menschen, Tiere 
und andere Engelegenheiten”
Malerei von Eugen Bednarek,
eine gemeinsame Produktion 
der Folkwang Hochschule Essen 
und des Essener Künstlers Eugen Bednarek

“

“



GROSSE GALERIE
Ausstellung/Lesung

Imaginäre Zeitgenossen”- 
Malerei von Knut V. Neumann

MAI-AUGUST

“



GROSSE GALERIE2001

2002 FEBRUAR-APRIL
Ausstellung/Performance
Eros trifft Thanatos“- Zeichnungen 
und Skulpturen von Heinz Ochmann
Mit einer Performance der Studenten 
der Folkwang Hochschule Essen
Im März-Gastauftritt im Café Central 
im Grillo-Theater

In Zeichnungen und Skulpturen von Heinz Ochmann 
sind die Liebe und der Tod stets anwesend. 

Das Thema ist die Vergänglichkeit, 
aber auch die dadurch mögliche 
Veränderung und Verwandlung. 

AUGUST Konzert
„Jubiläumskonzert 400”- Frank J.  Pokrz ywniak spielt Gitarre 
Finissage der Ausstellung von Knut V. Neumann
DEZEMBER Gesang
„Gospel”- Auftritt des Gospelchors aus Kirchhellen

“



GROSSE GALERIE
2002

Ausstellung/Performance
Hans- Jürgen Thomsen, 

Malerei

APRIL-JUNI

Mit einer Performance von Dascha Trautwein 
(Schauspielerei, Regie, Musik) 

und Hans-Peter Schulz 
(Text, Regie, Musik)



GROSSE GALERIE
Videoverfilmung/Lesung
Hundeherz“- eine bewegte Lesung nach 
M. Bulgakow mit Beate Scherzer, Text 
und dem Essener Künstler 
Eugen Bednarek (Videoverfilmung).
Premiere am 14. April im Café Central 
im Grillo-Theater.
Aufführungen in der Großen Galerie des 
Projektes ZKE: 
19.,  20. April  

2002 APRIL

Ausstellung/
Gesangskonzert

JUNI-AUGUST

Alfred 
Fischer-Essen. 
Sein Leben, 
sein Werk
Der Architekt ALFRED FISCHER (1881-1950) 
steht für den Aufbruch des Ruhrgebietes 
in die Moderne. Etwa 100 Gebäude - 
darunter Industrie- und Verwaltungsbauten, 

Wohnhäuser, Siedlungen und Kirchen - zeugen von Fischers Wirken in dieser Region. 
Alfred Fischer gehört zu einer Generation großer Baumeister, die wesentlich zur Gestaltung 
des Ruhrgebietes beitrugen und die Identität dieser Region maßgeblich mitgeprägt haben. 
In einem, von Alfred Fischer entworfenen Industriebau, der Zeche Königin Elisabeth, 
Schacht Emil in Essen-Frillendorf, wurde am Samstag, dem 15.Juni , eine Ausstellung eröffnet, 
die das Leben und Wirken des großen Architekten dokumentiert.
Das Eröffnungsprogramm der Ausstellung beinhaltete das Gesangskonzert 
der Essener Mezzosopranistin FRANCISCA HAHN. Unter dem Titel „So oder so ist das Leben“ 
interpretierte sie die Schlager, Hits und Chansons der 30er Jahre. 
Musikalisch wurde sie dabei vom Michael Xander (Klavier) begleitet.

“



GROSSE GALERIE2002

Ausstellung
Malerei,  Objekte und Animationen 

von Eugen Bednarek

NOVEMBER-MÄRZ 2003

Eugen Bednarek, bestätigt seine Liebe 
zu der afrikanischen Musik, Kunst, Natur und Tradition. 

Der Künstler verzichtete bei dieser Präsentation bewußt auf kritische, 
politisch-soziologische Analysen oder Studien, weil er der Überzeugung ist, dass 

Fernsehen, Presse oder Literatur besser dafür geeignet sind. 
Im Mittelpunkt seines Interesses stehen Motive, Farben und Strukturen, 

die an afrikanische Natur, Kunst und Ästhetik anknüpfen oder 
von ihnen inspiriert ihr eigenes Leben führen.

Mit mehr oder weniger abstrakten Mitteln versucht er sich dabei, 
den Gründen des afrikanischen Phänomens des positiven Denkens zu nähern. 

Er stellt sich die Frage, woraus Afrikaner ihre, alle politischen 
und wirtschaftlichen Lebenswidrigkeiten überlebende Lebenskraft und Fröhlichkeit 

schöpfen. Geschieht es vielleicht Dank ihrer einzigartigen Naturnähe, 
oder verdanken sie es ihren uralten Kulturtraditionen?

Er fragt sich, ob man überhaupt diesen Farben- und lebensfrohen Geist 
der afrikanischen Kunst in eigenem Schaffen nachempfinden 

oder weitergeben kann.
Neben seiner afrikanischen Faszination konnte man bei dieser Ausstellung 

die Ergebnisse seiner Begeisterung für Computer-Animationen sehen. 
Die Basis für diese Mini-Filmkompositionen waren die in der Galerie 

ausgestellten Bilder. Ihre abstrakte Natur wurde von ihm 
mit besonderem Vergnügen mit realistischen Foto-Dokumenten 
seiner „slawischen“ Vergangenheit und deutschen Gegenwart 

zusammengesetzt und bildete gemeinsam, künstlerisch gesehen, 
eine interessante, ästhetische Mischung.

AFRIKAnsk i
,



GROSSE GALERIE
FEBRUAR                Konzert  

Erotik - eine Definition“
Fotografie von 
Sabine Neumann
und Olaf Schwickerath

Frank Niehusmann „INKAN“- 
elektronische Musik live 
mit 4-Kanal-Tontechnik

Musik von Frank Niehus-
mann enthält Klänge und 
Geräusche aller Art. 
Seine Instrumente sind 
Computer, Tonbandgeräte, 
Mischpult und Synthesizer. 
In seinem Tonstudio hat er 

Hörspiele und Musik für Klang-Installationen entwickelt; 
neben seinen internationalen Konzerten wurde er mehrfach ausgezeichnet für Arbeiten 
im Bereich Video, Theater und elektronische Musik. 

2003

          JUNI-AUGUST                                            Ausstellung/
                                                                              Gesangskonzert

SABINE NEUMANN und OLAF SCHWICKERATH 
betreiben das Studio für Fotografie „LICHTSCHACHT“.
Beide fotografieren in einer Kombination 
aus Kreativität und Gefühl und sind sich sicher, 
in einem der schönsten Berufe der Welt zu arbeiten.

Konzert in der Ausstellung 
Bei der Vernissage spielte CAROLA LAUX klangvolle 
Eigenkompositionen und Lieder von Friedrich Hollaender. 
Begleitet wurde sie dabei von ihrem Mann ANDREAS LAUX, 
der auf seinem Saxophon jegliche Gefühlsregung, 
die in ihren Liedern vorkommt, 
in wundervolle Töne umsetzte.

„



GROSSE GALERIE
11. OKTOBER 2003

Gesangskonzert
Lieder jüdischer Komponisten“
FRANCISCA HAHN 
(Mezzosopran)
Klavierbegleitung: 
MICHAEL MILLS

31. JANUAR 2004

Gesangskonzert
MADE IN THE USA“, 
Suzanne Schwarz ,
Sopranistin aus Los Angeles, California, 
singt amerikanische Evergreens 
von Rogers, Porter, 
Gershwin und Bernstein

„

„



GROSSE GALERIE2004

2005 JANUAR-MÄRZ

Ausstellung
AKTuelle 
Bilder 
von unseren 
Wochenend-
seminaren

Ausstellung
Max Hauser
Malerei

APRIL-JULI



GROSSE GALERIE

Der Schauspieler 
und Kunstsammler
UWE FRIEDRICHSEN
und der „Galerist“
Eugen Bednarek
präsentieren 
die Werke von
MA X HAUSER 

2005Gespräch                                         6. FEBRUAR                                         



GROSSE GALERIE
Ausstellung/Tanzperformance
MALEREI 
von MARIA MALCZEWSKA 
und MACIEJ BERNHARDT
Mit der Performance ZEIT UND EWIGKEIT 
von Alexandra Mahnke, Charis Nass 
und Oliver Friedrich
 

2005 APRIL-MAI

1. OKTOBER                     Lesung/Gesangskonzert
VARIATIONEN 
DES MENSCHSEINS“
Mit
DANIEL BERG, 
INGO MUNZ ,
SIMON MEIER

“



GROSSE GALERIE2006
Ausstellung/
Konzert
COLL AGEN VON 
MONIKA FUNKE
Konzert in der 
Ausstellung
Frank Niehusmann
KONZERT FÜR 
COMPUTER UND 
KL AVIATUR

JANUAR-FEBRUAR

Lebendigkeit ist Farbe - Struktur ist Tiefe - geklebte 
Papiere - festgelegte Bedeutung in Frage stellen - in 
neue unverbrauchte Bedeutung bringen - unentdeckte 
Möglichkeiten - Spiel mit dem Zufall - Dialog zwischen 
Mensch und Objekt - Fundstücke - Abfall - wertlos - Symbole - Aussage - Wirkung - neuer Grad 
an Beziehung - Phantasie - freies Handeln - Auswahl - Überraschung - meine Stimmung - 
Gefühle - Träume - Reiz des Materials - Handschrift - Sammeln - Neues gestalten - 
Experimentieren...

Ausstellung
BILDER VON 
JAROSL AW 
RACZYNSKI
Musik in der 
Ausstellung
Christian 
Brockmeier

MÄRZ-JUNI



GROSSE GALERIE

Ausstellung/
Theatralische 
Performance
ANTI-MÄRCHEN“
Malerei 
und ein sparten-
übergreifendes 
Projekt von 
Eugen Bednarek

2006 NOVEMBER-FEBRUAR 2007

“



GROSSE GALERIE
Ausstellung/
Liederabend
MALEREI von 
Knut V. Neumann
Liederabend 
FRANZISKA HAHN - 
(Gesang-Mezzosopran)
MICHAEL MILLS -
Klavierbegleitung

  MÄRZ-JUNI

Ausstellung/Konzert
VERENA SCHÄFER
FOTOGRAFIE 
Konzert
Lupa Covella - Gesang und Gitarre 
Stefano Sicolo - Geige

2008JANUAR-MÄRZ



GROSSE GALERIE
Ausstellung
Das stille Bild“
Fotografie von 
CARSTEN KLEIN 

Den Ausgangpunkt des Projektes bildete eine ca. 190 Quadratmeter grosse 
bemalte Stofffläche zum Themenkreis „Tiere“ von EUGEN BEDNAREK. 
Die Wände des Ausstellungsraumes wurden durch dieses Malwerk voll-
ständig ausgefüllt und so zur Raum-installation. Diese raumgreifende 
Malerei basierte auf Tausenden von Stofffetzen, die zu einem Gesamtbild 
zusammengenäht wurden. Die einzelnen kleinen Stoffstücke dienten in den 
vergangenen Jahren als Lappen zum Reinigen der Pinsel und Farbpaletten, 
wurden also mit Öl- und Acrylfarben „verschmutzt“. Der scheinbare Prunk 
der Farben, der Formen und plastischen Motive dieser Collage war somit 
gleichzeitig ein Ausdruck der Bedrohung: die Farbreste sind „chemische 
Abfälle“. Damit wurde das Bild zugleich ein Monument der vom Menschen 
ausgehenden Gefährdung und Zerstörung der Natur. Die Darstellung der 
Tiermotive, die an prähistorische Höhlenbilder, moderne Piktogramme oder Kinderzeichnungen erinnern, reflektierte die Universalität der Sehnsucht des Menschen nach dem Paradies.
Elektronische Musik - FRANK NIEHUSMANN, Video und Licht - OLIVER FRIEDRICH, Kostüme - SONJA TIEDE
Öffentlichkeitsarbeit: Maria Hilber, Fotodokumentation: Wanda Korfanty-Bednarek

2008 MÄRZ-JUNI

2009 NOVEMBER-
JANUAR 2010

Ausstellung/Performance
DAS VERNÄHTE PARADIES
oder SZMAT Y TAT Y“  Malerei 
und Rauminstallation.
Ein spartenübergreifendes 
Projekt von Eugen Bednarek

“

“



GROSSE GALERIE

11

2010
Ausstellung
SOUNDS“ 
ARBEITEN 
VON 
SIBYLLE 
EWALD

FEBRUAR-APRIL

Ausstellung/Fotobuchprojekt
Zu wahr um schön zu sein.. .? “

MALEREI VON RENI WOLF

Musik in der 
Ausstellung
Ivana Mehlem
(Harfe)

“

“
APRIL-MAI



GROSSE GALERIE

Einführung ins Projekt:
Solange die Mühlen 
des Teufels sich drehen…
Gedanken über Leben und Zeit, 
selbst bestimmtes Handeln 
und menschliche Freiheit
Der Philosoph, Autor 
und Kulturmanager Robert Smajgert 
im Gespräch mit Eugen Bednarek

Ausstellung/Fotobuchprojekt
Zu wahr um schön zu sein.. .? “
MALEREI VON RENI WOLF
WIEDERAUFNAHME

2011 AUGUST - SEPTEMBER

2011 NOVEMBER-
FEBRUAR 2012

Ausstellung
CHRONIK DER 
META-ALLTÄGLICHKEIT
DER PARALLELWELTEN
1960 - 2011 UND DARÜBER HINAUS
Foto-Kunst-Projekt von
Eugen Bednarek und
Wanda Korfanty-Bednarek

“



GROSSE GALERIE
2012 Pressestimmen

Das darf nicht wahr sein. Kaum einer in 
dieser Region kümmert sich so intensiv und 

motiviert um seine Schüler. Vor allem die 
Arbeit an den Kindern und Jugendlichen ist 
vorbildhaft. Regelmäßig schafft er mit den 

Austellungen einen wirklichen 
Publikumsmagneten ... Und nun sowas?

Wenn sich Essen als ehemalige Kulturmet-
ropole ein Scheitern dieses Projektes leisten 

kann, sollten die Auszeichnungen zurück-
gegeben werden. Hier sind Menschen auch 

Menschen, werden zu Künstlern und nicht 
nur dieses poltisch motivierte Kunstgehabe, 
um großartige Nachrichten zu produzieren. 
Hier wird echte Arbeit an der Basis geleis-
tet. Wo bleibt die Politik und wirtschaftlich 

ambitionierte Sponsoren ?? 
Michael Ladenthin

Die Arbeit von Fam. Bednarek 
ist sicherlich außergewöhnlich und 

bedarf einer besonderen Würdigung. 
Ich begrüße, dass dieses Projekt auch in 
Zukunft weiter fortbesteht. Des Weiteren 

denke ich, dass Fam. Bednarek mit dem 
Vermieter ein Gespräch suchen sollte um 

die Gefährdung ihres Projektes darzustellen. 
Vlt. hätte man dieses Gespräch 

auch vor der Veröffentlichung suchen sollen!
An dieser Stelle wundert mich, warum die 

Presse nicht mehr ausreichend recherchiert 
und reißerische Artikel schreibt, in denen 

Halbwahrheiten berichtet werden!
Darüberhinaus ist doch bekannt, dass die 
Politik sich vo rallem um ihr eigenes Wohl 
kümmert. Eine Unterstützung seitens der 
Behörden und Politiker, um Denkmäler zu 
erhalten, so wie es sich beim genannten 

Zechengebäude darstellt, findet auch kein 
Gehör mehr. Viel mehr fließen die Gelder in 

wenige prestigeträchtige Einzelprojekte 
wie die der Zeche Zollverein.

Sebastian Weidenbach



GROSSE GALERIE
Ausstellung
KUNST - KRAFT 
DES ALTERS
Arbeiten der
Künstler-Senioren
aus dem Umkreis 
des Projektes ZKE
Teilnehmer:
Hans-Jürgen Thomsen
Heinz Josef Klaßen
Walter Preuss
Michaela Fulea
Knut Volker Neumann
Siegfried Lemm
Ulrike Christiane Imhoff
Marita Heikenfeld
Hartwig Heikenfeld

2012 MÄRZ-JUNI

Intention der Ausstellung war, 
die Lebendigkeit und die 
verschiedenen Facetten der Kunst 
von Künstlern über 67 zu präsentieren.
Neun Senioren-Künstler, Vertreter 
unterschiedlicher Richtungen, Stile und 
Themen der Malerei und Fotografie, 
gaben Einblick in ihr niveauvolles, 
themenbreites und 
vielseitiges Schaffensspektrum.
Neun überwiegend Essener Künstler, 
die entweder Kunst studiert 
haben, gerade dabei sind (!) 
oder seit Jahren künstlerisch und 
ausstellungsmässig aktiv sind.



GROSSE GALERIE2012
Ausstellung/
Konzert
VIER 
JAHRESZEITEN
Arbeiten der 
Malerinnen und 
Maler aus dem 
Umkreis des 
Projektes ZKE
Teilnehmer
Gisela Altenrichter
Eugen Bednarek 
Birgit Beyhoff 
Beata Bincz yk
Gabriele Chlebowski
Marita Heikenfeld
Christa Jahny 
Bettina Kuhn 
Michael Ladenthin
Siegfried Lemm
Marita Linke
Monika Pahl 
Klaudia Pirc
Monika Raczenski  
Beate Sombet zki
Gabriela Warczok
Kordula Werner
Ingeborg Wübbelt
Wanda Korfanty-Bednarek
sowie Kinder der Kleinen Malschule ZKE
mit ihren Arbeiten zum Thema 
„Vier Jahreszeiten“, präsentiert in 
einer Begleitausstellung in der 
Kleinen Kunstgalerie ZKE

Eröffnungsprogramm
KL AVIERPOESIE
Alexandra Danshova / 
Ingo Munz 
mit  „Die vier Jahreszeiten 
der Bundesrepublik 
Deutschland“ 
und „Die Kunst“

OBERPICHLER präsentieren 
Lieder „aus dem 
verschütteten Leben“, 
Vorstellung der neuen CD: 
KLEINE KREISE

NOVEMBER-FEBRUAR 2013



GROSSE GALERIE
Ausstellung
JUNGE VISIONEN
Arbeiten von 
Studenten
und Absolventen 
der Kunstschulen
und der jugendli-
chen Schüler
der Malschule ZKE
Teilnehmer:
Studenten und 
Absolventen 
der Kunstschulen
Große Kunstgalerie 
des Projektes ZKE

Ronja Chlebowski,
Anna Droste,
Jan Falkenberg,
Viktoria Grothmann,
Nico Jarmuth,
Leon Howahr,
Thomas Korczok,
Sonja Schwolgin,
Leonie Teika,
Sonja Tiede,
Sebastian Tiede
Ein Ausstellungsprojekt 
unter der Schirmherrschaft 
von Bezirksbürgermeister 
Peter Valerius

2013 MÄRZ-JUNI

Diese Ausstellung zeigte, dass die junge Generation in unserer 
Gesellschaft über ein oft ungeahntes, großes kreatives Potential 
verfügt, das entdeckt und gefördert werden sollte.
Seit der Gründung des Projektes ZKE im Jahr 2000 mit den beiden 
dazu gehörenden Malschulen bieten unser Unterricht und die darauf 
basierenden Projekte Kindern und Jugendlichen Gelegenheit, ihre 
Kreativität auszuleben und ihre handwerklichen und künstlerischen Fähigkeiten 
zu entdecken, zu erweitern und zu verfeinern. 
Über 300 Kinder und Jugendliche sind bis heute in den beiden 
Malschulen für kurze und längere Zeit gefördert worden. 
Anerkennung für ihre Lernbegeisterung, ihren Ideenreichtum und ihren Fleiß 
fanden unsere jungen Schüler auf vielen Malwettbewerben und Ausstellungen. 
Unter anderem bei der renommierten Essener Jugendkunstausstellung, 
die alle zwei Jahre auf der Zeche Zollverein stattfindet. Seit 2004 gab es dabei 
viele Teilnehmende und Nominierte, die aus unserer Malschule stammen. 
Viele von ihnen wurden mit dem Sonderpreis geehrt.
Für uns Lehrer ist es ein unbeschreiblicher Genuss, und es macht uns glücklich, 
zu beobachten, wie aus Kindern zwischen 5 und 12 
im Laufe der Jahre Kunststudenten werden.
Viele der ehemaligen jugendlichen Schüler der Malschule ZKE 
haben nämlich als Fortsetzung ihrer künstlerischen Ausbildung bei uns 
ein Studium an einer Kunstpädagogischen Schule, Kunstakademie 
oder Kunsthochschule begonnen, und einige davon haben sie sogar 
als freischaffende Künstler, Designer oder Kunstpädagogen abgeschlossen.
Die Ausstellung „JUNGE VISIONEN“ präsentierte die Arbeiten 
einiger von ihnen.
Es waren Arbeiten aus vielen Kunstbereichen.
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2013

2

Poesie- und Musikabend
Klavierpoesie
Komposition & Klavier: 
Alexandra Danshova
Dichtung & Deklamation: 
Ingo Munz

6. JULI

Ausstellung/
Konzert
1. SPÄTHERBST-
AUSSTELLUNG
Arbeiten der Künstler 
aus dem Umkreis 
des Projektes ZKE

9. November

KATJA WERKER,
Solokonzert zum Küchentischalbum



GROSSE GALERIE
Ausstellung/Konzert
1. SPÄTHERBSTAUSSTELLUNG
Arbeiten der Künstler
aus dem Umkreis 
des Projektes ZKE
Teilnehmer 
Große Kunstgalerie:
Volker Ennenbach
Stefanie Fuchs
Gabriele Haack
Anne Hermanski
Sibylle Lülsdorf
Johanna Pientka
Ursula Robenek
Mario Schlich
Ursula Steinwachs
Jutta Weber
Karola Wessling

Teilnehmer 
Kleine Kunstgalerie:
Gisela Altenrichter
Eugen Bednarek
Gabriele Chlebowski
Bettina Kuhn
Michael Ladenthin
Marita Linke
Monika Raczenski
Beate Sombet zki

2013 NOVEMBER-FEBRUAR 2014

Poesie- und Musikabend
Klavierpoesie
Komposition & Klavier: 
Alexandra Danshova
Dichtung & Deklamation: 
Ingo Munz

Die 1. Spätherbstausstellung war 
der erste Versuch, eine zyklische 
Kunstpräsentation in den beiden 
Galerien des Projektes ZKE 
auf der Zeche Königin Elisabeth 
zu etablieren. Geplant wurde 
längerfristig eine gemeinsame 
Mitwirkung professioneller und nicht 
professioneller Künstler. 2013/14 
bestimmten hauptsächlich die Werke 
meiner Schüler und Meisterschüler 
die Ausstellung - ganz im Sinne der 
jahrelangen künstlerischen Förderung 
von Amateurkünstlern im Rahmen 
der Lehrtätigkeit der Malschule des 
Projektes ZKE.
19 KünstlerInnen zeigten eine  
vielschichtige, facettenreiche Aus-
wahl ihrer Arbeiten in verschiedenen 
Maltechniken und Richtungen.
Ein Beispiel für das gewaltige kreative 
Potential von Menschen in dieser 
Gesellschaft.
Seit Gründung des Projektes ZKE 
beobachten wir begeistert die ma-
lerische Entwicklung einiger meiner 
Schüler und ihre enorme Kreativität, 
die eine Vielzahl von außergewöhnli-
chen Werken hervorbringt.
Und das oft neben oder inmitten 
beruflicher und familiärer Verpflich-
tungen.
Eine wahre Kunst, die unsere 
Beachtung und Bewunderung 
verdient.

Eugen Bednarek

10. November

3
4
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Ausstellung/Performance
DAS VERNÄHTE PARADIES

oder SZMAT Y TAT Y“  
Malerei und Rauminstallation.

Ein spartenübergreifendes 
Projekt von Eugen Bednarek

WIEDERAUFNAHME

Klavierpoesie
Mit Alexandra Danshova und Ingo Munz

22.JUNI                          Poesie- und Musikabend

MÄRZ-JUNI

“

4
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2. HERBST/WINTER-
AUSSTELLUNG
Arbeiten von
Eugen Bednarek, 
Ulrich Bruns,
Monika Funke,
Wanda Korfanty-Bednarek, 
Alexander Müller,
Gabriele Müller,
Huda Neugebauer, 
Karina Pietrucha 
und Reni Wolf

2014 NOVEMBER-APRIL 2015

Poesie- und Musikabend
Klavierpoesie
Komposition & Klavier: 
Alexandra Danshova
Dichtung & Deklamation: 
Ingo Munz

Mit einer Namensänderung 
(Herbst/Winter-Ausstellung statt 
Spätherbstausstellung) ging unsere 
zyklische Kunstpräsentation in den 
beiden Kunstgalerien des Projektes 
ZKE auf der Zeche Königin Elisabeth in 
die zweite Runde. Diesmal unter dem 
Motto - „Frauen“, einem der ältesten 
Themen der Kunst.
Die älteste Darstellung eines Men-
schen, eine ca. 8 cm große Figur 
aus Mammut-Elfenbein, wurde 2008 in 
Süddeutschland entdeckt. 
Dieses ca. 35.000 Jahre alte Artefakt 
ist nicht nur die älteste Skulptur der 
Welt. Es ist gleichzeitig die älteste 
naturalistische Darstellung 
einer Frau. Mit dieser Steinzeit-Venus 
hat die künstlerische 
Auseinandersetzung mit dem Thema 
„Frau“ begonnen.

29. November

Die Entwicklung der Kunst in den nachfolgenden Jahrhunderten, vor allem in den Anfängen des XX. Jahrhunderts, verlagerte diese Suche von den 
rein ästhetischen Äußerlichkeiten auf die weibliche Psyche. Dadurch wurde das Frauen-Bild um neue, unerwartetete Aspekte erweitert.
Die Vielfalt dieser Aspekte sahen wir auch in Werken der Teilnehmer der 2. Herbst/Winter-Ausstellung. 9 Künstler unterschiedlichen Alters und 
Geschlechtes zeigten ihre thematisch orientierten Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Objekt- und Digitalkunst.
Eugen Bednarek

5



GROSSE GALERIE

Poesie- und Musikabend
Klavierpoesie
Komposition & Klavier: 
Alexandra Danshova
Dichtung & Deklamation: 
Ingo Munz

29. Mai
24. Oktober

2015

6 & 7

3. HERBST/
WINTER-

AUSSTELLUNG

OKTOBER-APRIL 2016  

„Künstler 
aus der Zeche

 
“ 

Arbeiten von
Eugen Bednarek,

Gabriele Chlebowski,  
Michaela Fulea,

Monika Funke,
+ Marita Heikenfeld,

Wanda 
Korfanty-Bednarek 

und Walter Preuß



GROSSE GALERIE2015
JUBIL ÄUMSJAHR 

DER GRÜNDUNG 
DES 

PROJEKTES ZKE
Leider mit 

weniger Projekten, 
als es noch 
vor einigen 

Jahren 
der Fall war

aber nicht 
weniger intensiv.
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2016

4. HERBST/WINTER-
AUSSTELLUNG

Fotokünstlerische 
Arbeiten von

Eugen Bednarek,
 Monika Funke,

Wanda Korfanty-Bednarek,
Jan Q. Maschinski,
Christian Paulsen, 

Gabi Rottes 
und René Sikkes

OKTOBER-JANUAR 2017

Jeder hat eine ganz andere Vorstellung 
über den Wert von Bildern. 

Alle verwenden die gleichen Begriffe, 
doch jeder, Fotograf/Künstler und auch 

der Betrachter, hat eine andere Auslegung. 
Einigkeit besteht in mehreren Aspekten: 

Mit den Mitteln der Fotografie ist es möglich, 
Momente, Konstellationen, Emotionen 

und Gefühle fest zu machen. 
Sie erfüllt zudem dokumentarische Aufgaben.

Jeder kann sich selbst ein Bild machen - 
Bilder geben Antworten. 

Die unterschiedlichen Standpunkte 
und Positionen der an der 

4. HERBST/WINTER-AUSSTELLUNG 
beteiligten Künstlerinnen und Künstler

gaben vielfältigen Anlass 
zur Auseinandersetzung 

mit ihren Sichtweisen 
und mit den eigenen 

des jeweiligen Betrachters.



GROSSE GALERIE2017
WIR SIND BLUMEN
Künstlerische Arbeiten von 
Gisela Altenrichter, Anette Bannenberg, Eugen Bednarek,
Barbara Bobel, Gabriele Chlebowski, Volker Ennenbach,
Monika Funke, Wanda Korfanty-Bednarek,
Andrea-Ursula Müller, Renate Schmit z-Peiffer,
Adele Schulte-Zurhausen, Michaela Vollgrebe und Eva-Maria Wirth

FEBRUAR-JUNI

Alle lieben Blumen. Wer tut´s nicht?
Besonders in der Kunst sind die Blumen 
schon seit Jahrhunderten eine unerschöpfliche Quelle der Inspiration.
Mit ihrer unglaublichen Anpassungsfähigkeit und Lebenskraft
erobern sie als ein Teil der Pflanzenwelt seit Millionen Jahren die ganze Welt.
Trotz ihrer Zähigkeit sind sie jedoch sehr empfindlich und zerbrechlich.
Nicht gepflegt, ihren Nahrungsgrundlagen entzogen, kränkeln sie und sterben.
In der Ausstellung „Wir sind Blumen“ wurden Werke der Schüler und Meisterschüler
des Essener Künstlers Eugen Bednarek sowie von Künstlern aus der Umgebung des Projektes ZKE präsentiert.
Ganz im Sinne der jahrelangen künstlerischen Kreativitätsförderung
dieses soziokulturellen Projektes, das sich seit dem Jahr 2000 der Zusammenarbeit
von professionellen und nicht professionellen Künstlern verschrieben hat.
Der Titel der Ausstellung ist von einem Zyklus inspiriert, an dem Eugen Bednarek seit Ende 2015 arbeite.
Zu der Teilnahme an der Ausstellung hat er Künstler eingeladen, die mit gestalterischen Mitteln 
nach Analogien zwischen Menschen und Blumen suchen.

Zu sehen war eine Ausstellung mit einem breitem Spektrum
an thematischen und ästhetischen Darstellungen.

Die Ausstellung wurde demnächst 
in der Zeit zwischen Juni und September 2017 
in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Essen-Rüttenscheid präsentiert.

Ausstellung
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2017

5. HERBST/WINTER-AUSSTELLUNG
KUNST. KRAFT DES ALTERS 

Arbeiten der Künstler-Senioren  
aus dem Umkreis des Projektes ZKE:

HANS-JÜRGEN THOMSEN, ADELE SCHULTE-ZURHAUSEN,
RENATE SCHMITZ-PEIFFER, WALTER PREUSS,

MICHAEL A FULEA , KNUT V. NEUMANN,
 und BERTRAM V. SCHMEYER

Filmische Begleitung: GABI ROTTES

OKTOBER-APRIL 2018

Den Kern der Ausstellung
bildete das malerische Schaffen 

von sieben Künstlern, die fast alle schon 
seit Jahren mit unserem soziokulturellen 

Projekt ZKE verbunden waren.
Sieben Senioren-Künstler, die seit Jahrzehnten 
künstlerisch und ausstellungsmäßig aktiv sind, 

vertraten unterschiedliche Richtungen, 
Stile und Themen der Malerei 

und gaben bei diesem Ausstellungsprojekt 
einen Einblick in ihr vielseitiges 

und niveauvolles Schaffensspektrum.
Die Intention der Ausstellung war, 

die verschiedenen Facetten der Kunst von 
Künstlern über 60 und die Lebendigkeit ihres 

Schaffens vorzustellen. 
Diese Lebendigkeit, die mit zunehmendem Alter 

durch die Erfahrungen des Künstlers,
durch die sich ständig entwickelnde Sicht 

der Dingeund letztendlich durch das ständige 
Training des Geistes und Verstandes 

meistens jung und frisch bleibt. Und so sahen 
wir die Teilnehmer der Ausstellung auf einer 

das Projekt begleitenden Video-Dokumentation 
der Künstlerin Gabi Rottes.

Künstler sind natürlich wie alle anderen 
Menschen dem Prozess des Älterwerdens 

unterworfen, können ihm aber erfolgreich mit 
der Energie eigenen Kunstschaffens trotzen. 
Ihre Werke bleiben voller Kraft, Fantasie und 

Können, so lange ihre Hände einen Pinsel 
zu halten in der Lage sind.

Auch wenn Kunst kein wunderbringendes 
Lebens-Elixier ist, so ist sie ein wunderbares 
Mittel, das uns Künstler lange, lange in einer 

guten geistigen Form halten 
und so zum lebensverlängernden Mittel 

werden kann.
Diese Ausstellung brachte diese wertvolle, 

interessante Kunst 
ans Licht  der Öffentlichkeit.

Der Film von Gabi Rottes ist bei der Web-Platform YouTube zu sehen unter:

https://youtu.be/C5oHMR2wNvg

Die Kurzversion des Films über unsere Künstler lief in der Ausstellung „Grey is the new Pink“ 
vom Weltkulturenmuseum, in Frankfurt am Main (26.10.2018 - 1.9.2019)



GROSSE GALERIE2018
GOLDRICHTIG
MALEREI DER MEISTERSCHÜLER DES ESSENER KÜNSTLERS EUGEN BEDNAREK
Teilnehmer: 
Birgit Beyhoff,  Stefanie Fuchs, Linda Grothmann, Gabriele Haack,
Anne Hermanski, Bettina Kuhn, Michael Ladenthin, Monika Pahl,
Ursula Robenek, Mario Schlich, Jörg Siefke-Bremkens, 
Beate Sombet zki,  Ursula Steinwachs, Kordula Werner

SEPTEMBER-MÄRZ 2019

Seit 2000 ermöglicht 
der Essener Künstler Eugen Bednarek, 
durch die in Form einer Malschule 
für Erwachsene und Jugendliche wirkenden Lehrmaßnahmen, 
den Menschen, die aufgrund verschiedener Lebensumstände 
nicht die Möglichkeit haben, Kunst zu studieren 
und die aus verschiedensten Gründen sich, 
wenn auch sehr intensiv, 
doch nur in ihrer Freizeit mit Kunst beschäftigen können, 
Mal-Kenntnisse und eine sie bestätigende Auszeichnung 
zu erwerben.

Er bietet diesen Schülern die Gelegenheit, 
eine Meisterschüler-Urkunde zu erwerben.

Die Ausstellung „Goldrichtig“ präsentierte 
das malerische Schaffen von 14 seiner mehr als 50 Meisterschüler 
mit einem breiten Spektrum von Themen, 
Techniken und Sichtweisen.
Einige Zeit nach dem Erwerb der Meisterschüler-Urkunde 
entfalteten diese in der Ausstellung vorgestellten Schüler 
ihre Kreativität 
in überdurchschnittlicher Intensität
und erfreuen dadurch das Herz des alten Meisters.

Eugen Bednareks Vorhaben ist, 
zukünftig mit der so titulierten Ausstellung
in mehr oder weniger regelmäßigen Abständen 
die künstlerische Entwicklung seiner Meisterschüler 
der Essener Öffentlichkeit zu präsentieren.

Ausstellung
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Nach dem Ausfall der seit vielen 
Jahren auf der Zeche Zollverein 
alle 2 Jahre stattfindenden, 
städtischen Europäischen 
Jugendkunstausstellung war 
die Intention der Ausstellungsor-
ganisatoren, die Kreativität der 
Jugendlichen dieser Stadt 
in einer großen Ausstellung 
der Essener Öffentlichkeit 
zu präsentieren.

Von den 13 Teilnehmern 
dieser Ausstellung studierten nur 3 
Kunst, die übrigen waren Studenten 
anderer Fächer, Auszubildende, 
Abiturienten oder Gymnasiasten.

Dazu wurden traditionell 
die Arbeiten der ca. 70 Kinder der 
KLEINEN MALSCHULE ZKE gezeigt.

Die Ausstellung 
JUNGE VISIONEN 2 präsentierte 
die Arbeiten aus den Bereichen  
Malerei, Grafik-Design, 
Illustration, Installation 
und Mode-Design.

SEPTEMBER-JANUAR 2020
Ausstellung

JUNGE VISIONEN 2
ARBEITEN ESSENER 

JUGENDLICHER
AUS DEM UMKREIS 

DES PROJEKTES ZKE
UND VON KINDERN DER 

KLEINEN MALSCHULE ZKE
Teilnehmer:

Fabian Fronz
Lennart Haffner

Ronja Alina Hillebrand
Marie Altenrath 

Sophia Hasse
Eileen Schneider

Jan Katryniok
Finja Lüttenberg

Zoi Petroglou
Anna Sophie Schlich

Lisa Charlotta Schmit z-Peiffer
Sara Struk

Lucy Sophie Witthoff



GROSSE GALERIE2020-2025
RÜCKBLICK IN DIE ZUKUNFT
Künstlerisches Schaffen 
von Eugen Bednarek
1980 -2020
Als Gründer und Leiter des  Projektes ZKE (Zusammen Kunst Erleben) aus dem ein
gleichnamiger Verein ZKE e.V. ausgegangen ist, hat der Essener Künstler Eugen Bednarek 
mit seiner Frau in den 20 Jahren der Existenz seines soziokulturellen Projektes in den beiden 
Kunstgalerien auf der Zeche Königin Elisabeth, über 100 Ausstellungen für zahlreiche, 
hauptsächlich Essener Künstler veranstaltet. 
Dazu kamen viele Konzerte, Performances, Lesungen und sogar eine Theateraufführung 
in deutsch-polnischen Zusammenarbeit. Ca. 30 externe Ausstellungen, zwei Filmprojekte und 
Veranstaltungen in Kooperation mit Essener Katakomben-Theater ergänzen das Programm. 
So bemüht sich Eugen Bednarek mit seiner Aktivitäten seit 20 Jahren im Rahmen seines Projektes ZKE 
verschiedenen Künstlern, Kunstrichtungen, Kunstlergenerationen und 
Künstlernationalitäten eine Bühne anzubieten.
Diese organisatorische, soziokulturelle Tätigkeit für die anderen hinderte jedoch 
Eugen Bednarek nicht daran, selbst künstlerisch tätig zu sein. Und das auf vielen Gebieten: 
Malerei, Zeichnung, Plakatkunst, Fotografie, Performance und Skulpturgestaltung. 
Präsentiert in Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und Ausland. 
Seine Plakate sind in vielen internationalen Sammlungen vertreten, z.B. 
im Postermuseum Lahti (Finnland), im Museum of Modern Art Toyama (Japan),  
im Plakatmuseum Warschau (Polen) und im Museé de la Publicité Paris (Frankreich). 
Im Jahr 2020 wurde der Essener Künstler 60 Jahre alt und veranstaltete in ganz Essen 
eine Reihe von retrospektiven Ausstellungen, die sein künstlerisches Schaffen in den letzten 40 Jahren 
präsentieren. Dazu lud er viele seine Meisterschüler und Schüler zum Mitmachen. 

Das breite Ausstellungsprogramm, hauptsächlich  in den beiden Kunstgalerien des Projektes ZKE 
auf der Zeche Königin Elisabeth wurde leider durch den weltweiten Ausbruch der Corona-Pandemie
stark verändert und reduziert.
Eröffnung der Reihe fand mit einer Vernissage am 16. Februar (ein paar Wochen vor der Corona-
Ausbruch), danach folgten bis Ende August 2023 8 thematische Ausstellungen, darunter gemeinsame 
Ausstellung mit 100 erwachsenen und jugendlichen Schüler sowie 70 Kinder der Kleinen Malschule ZKE.

Neben den Kunstgalerien des Projektes ZKE auf der Zeche Königin Elisabeth, die zum Hauptort 
der Retrospektive gehörten, wurden folgende Ausstellungsorte gewonnen u.a.:
Januar - Evangelische Kirchengemeinde Rüttenscheid
Mai - Alte Cüsterei, mit B. Wiciok
Juli - Künstlergalerie dieserArt, 
mit W. Korfanty-Bednarek sowie den anderen Teilnehmer dieses Projektes
Neue Kleine Galerie ZKE - mit W. Korfanty-Bednarek in mehreren Präsentationen 
unter dem Titel „Ein Paar Bilder“.

Jubiläumsausstellungsreihe
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RÜCKBLICK IN DIE ZUKUNFT
Künstlerisches Schaffen von Eugen Bednarek
1980 -2020

Jubiläumsausstellungsreihe
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2024Nach einem Vierteljahrhundert „Kultur-Maloche“ haben das zunehmende Alter und die gesundheitlichen 

Probleme des Ausstellungsgestalterpaares Bednarek zu einer Neuausrichtung der Ausstellungsprojekte 
in der Großen Galerie des Projektes ZKE auf der Zeche Königin Elisabeth in Essen-Frillendorf geführt. 

Die aufwändigen und zeitintensiven Vernissagen finden seit 2024 nicht mehr statt. Die Rolle der öffentlich zugänglichen 
Ausstellungsfläche mit dazugehörigen Vernissagen übernimmt nun die Kleine Galerie ZKE.

Ab 2024 dient die Große Galerie hauptsächlich der Präsentation der Werke der Projektleiter. 
Mit einer Reihe wechselnder Begleitausstellungen, die Werke von Künstlern zeigen, die ebenfalls bereit sind, 

auf Vernissagen zu verzichten, bezieht sie jedoch auch Gastkünstler ein.

Diese Neuausrichtung ermöglicht eine kontinuierliche Präsentation von Werken, 
ohne die zusätzliche organisatorische und körperliche Belastung, 

die Vernissagen mit sich bringen.

GASTKÜNSTLER 2024
ANFANG  MÄRZ-

ENDE APRIL
ANFANG  MAI-

ENDE JUNI
ANFANG  JULI-
ENDE AUGUST
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Fotos (Arnold Haffner):
- TeilnehmerInnen der 

JUNGE VISIONEN 3-Ausstellung
in der Großen Galerie ZKE

(es fehlt Ia Kankia)
- Begrüßungsworte 

von  Oleksandr Uhnenko,
zugeschaltet per Web 

aus Kharkiv
- Eröffnung der Ausstellung 

in der Großen Galerie ZKE
-  Der Schirmherr des Projektes, 

der Bezirksbürgermeister 
Peter Valerius 

bei seiner Eröffnungsrede, 
neben ihm 

die Gitarristin 
Malene Ludwig



Ausstellung
WANDA
KORFANT Y- 
BEDNAREK-
LICHTSPIELE -
DIGITALEREI 
UND FOTOS

9. MAI-JUNI

Ausstellung
METAMORPHOSEN, 
MUSIK UND FARBEN
Bilder von 
Walter Preuß

Ausstellung
GEFÜHLE LEBEN
Bilder von 
Claudia Christians
und 
Michaek Meyer-Herich

SEPTEMBER-FEBRUAR 2005

2005 FEBRUAR-APRIL

KLEINE GALERIE



22 23

KLEINE GALERIE
Ausstellung
SARDINIEN`04 - 
Bilder 
einer 
Kunstreise

Ausstellung
TERRA COGNITA 
Bilder von 
Teresa 
Rojek-Tword

OKTOBER-JANUAR 2006

2005APRIL-AUGUST



KLEINE GALERIE
Ausstellung
Bilder 
von 
Renate Walter

Ausstellung
NINE/ELEVEN, 
BILDER EINES AUGENZEUGEN 
Arbeiten von Frank Heitkamp

10. September - November

2006 FEBRUAR-APRIL

Ein Prominenter Besucher.
US-Generalkonsul Matt Boyse 

besucht die Ausstellung

Lieder 
in der Ausstellung
FRANZISKA HÖFFKES



KLEINE GALERIE

FEBRUAR-JUNI

2006DEZEMBER-FEBRUAR 2007
Ausstellung
MALEREI UND FOTOGRAFIE 
IM DUETT/DUELL
Marita Heikenfeld- MALEREI 
Hartwig Heikenfeld- FOTOGRAFIE

Ausstellung
MALEREI 
von 
Johanna Pientka

2007



KLEINE GALERIE
Ausstellung
WeibsBilder
RENI WOLF 
DienstSchluß - Bilder eines 
Lebensabschnitts
Bilder der LEBENS-
KÜNSTLERINNEN 
Malgruppe der Senologie 
des Marienhospitals Herne 
unter der Leitung 
von Marita Linke
Teilnehmerinnen:
LISA ESCHNER,
ILONA NELSEN,		
SIGRID FRENZEL ,
INGEBORG 
KNAPPMANN, 		
GISEL A 
ALTENRICHTER,	
KARIN ZIELONKA ,
AYTEN USUM,  	
RITA MIEGEL ,		
MARGRET NOWAK ,
ANKE RODARIUS,		
SABINE GEBHARDT,		
KAROL A WESSLING

2007 SEPTEMBER-NOVEMBER

Ausstellung
L ANDSCHAFTSMALEREI 
ULRIKE CHRISTIANE IMHOFF 
und MALEREI VON 
ANNETTE ZIELINSKI

DEZEMBER-MÄRZ 2008

Musik in der Ausstellung
MARC GUREK (Gitarre)



KLEINE GALERIE

Teilnehmerinnen:
LISA ESCHNER, ILONA NELSEN, GISEL A ALTENRICHTER, RENI WOLF,
BEATRICE BROCKMANN, KORDUL A WERNER, MONIKA TURREK ,
ESTHER DRESSEL-HOSTADT, ANNE HERMANSKI, SONJA SCHWOLGIN,
MARITA & HART WIG HEIKENFELD, MARITA LINKE, RITA MIEGEL ,		
WANDA KORFANT Y-BEDNAREK & EUGEN BEDNAREK

SEPTEMBER-JANUAR 2009

2008APRIL-JUNI
Ausstellung
PORT GRIMAUD`07 
BILDER 
EINER 
KUNSTREISE

Ausstellung
NEUE ARBEITEN 
VON
VOLKER 
ENNENBACH
UND
DIRK 
SCHULD



KLEINE GALERIE2009 JANUAR-APRIL
Ausstellung
4 MALERINNEN
 
STEFANIE FUCHS
THERESIA JOST-HANSEL
MICHAEL A VOLLGREBE
UTE WECHTENBRUCH

Ausstellung
FRAUENBLICKE

ARBEITEN VON
GABRIELE 
HA ACK ,
ANNE 
HERMANSKI,
KORDUL A 
WERNER

APRIL-JUNI



KLEINE GALERIE2009SEPTEMBER-NOVEMBER

IMAGINATION DES REALEN
MALEREI VON
GÜNAY BILIR,
PATRIZIA HERMANN-STEINHOFF
UND BARBARA SCHMUCHAL

Ausstellung
Kostüme und Fotos
von dem Projekt:
DAS VERNÄHTE PARADIES
oder SZMAT Y TAT Y“  
Malerei und Rauminstallation.
Von Eugen Bednarek

NOVEMBER-JANUAR 2010

Ausstellung

„



KLEINE GALERIE2010 SEPTEMBER-NOVEMBER
Ausstellung
ANDERS - WELTEN

MALEREI VON 
URSUL A STEINWACHS 
UND 
SONJA SCHWOLGIN

Ausstellung
L ANDSCHAFTEN 
UND 
STERNZEICHEN

INGEBORG WÜBBELT
UND
BEATA BINCZYK 
MALEREI

NOVEMBER-FEBRUAR 2011
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2011MÄRZ-SEPTEMBER

Ausstellung
Lyrik der 
Alltäglichkeit
Neue Bilder 
von Eugen 
Bednarek 
Präsentation 
des retrospektives 
PDF-Buches 
„RÜCKBLICK 
IN DIE ZUKUNFT· 
EUGEN BEDNAREK , 
Künstlerisches 
Schaffen seit 1980“

Ausstellung
Wanda Korfanty-Bednarek
DIGITALEREIEN
Im Rahmen des Projektes 
CHRONIK DER META-ALLTÄGLICHKEIT
DER PARALLELWELTEN
1960 - 2011 UND DARÜBER HINAUS 

NOVEMBER-FEBRUAR 2012

Das PDF-Buch besteht aus 3 Teilen. 
Der erste Teil, unter dem oben 
genannten Titel, beinhaltet die 
wichtigsten interdisziplinären 
Projekte, außer Fotografie, meiner 
30jährigen Tätigkeit als Künstler in 
Polen und Deutschland . 
Mein fotografisches Schaffen wurde 
in zwei anderen Teilen dokumentiert. 
Die insgesamt 1440 Seiten des Buches 
zeigen den größten Teil meiner Werke: 
Zeichnungen, Bilder, Plakate, Objekte, 
Installationen, Fotos, Plakate und 
Projekte. 
Dazu kommen noch 2 Theaterstücke
und zahlreiche Animationen und Videos
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Ausstellung
KUNST - KRAFT DES ALTERS
Arbeiten der Künstler-Senioren aus 
dem Umkreis des Projektes ZKE
Teilnehmer:
Hans-Jürgen Thomsen
Heinz Josef Klaßen
Walter Preuss
Michaela Fulea
Knut Volker Neumann
Siegfried Lemm
Ulrike Christiane Imhoff
Marita Heikenfeld
Hartwig Heikenfeld

2012 MÄRZ-JUNI

Intention der Ausstellung war, die Lebendigkeit und 
die verschiedenen Facetten der Kunst von Künstlern 
über 67 zu präsentieren.
Neun Senioren-Künstler, Vertreter unterschiedlicher 
Richtungen, Stile und Themen der Malerei und Foto-
grafie, gaben Einblick in ihr niveau-volles, themen-
breites und vielseitiges Schaffensspektrum. Neun 
überwiegend Essener Künstler, die entweder Kunst 
studiert haben, gerade dabei sind(!) oder seit Jahren 
künstlerisch und ausstellungsmässig aktiv sind.

Arbeiten 
der 
Kinder 
der 
Kleinen Malschule ZKE 
zum Thema 
„Vier Jahreszeiten“

NOVEMBER-FEBRUAR 2013     Begleitausstellung
VIER JAHRESZEITEN

Arbeiten der 
Malerinnen und 

Maler aus dem 
Umkreis des 

Projektes ZKE
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Ausstellung
JUNGE VISIONEN
Arbeiten von 
Studenten
und Absolventen 
der Kunstschulen
und der 
jugendlichen 
Schüler
der Malschule ZKE
Teilnehmer Kleine Kunstgalerie:
Marie Altenrath, 
Marie Banfi,
Mirie Falkus,
Sandra Hager,  
Sophia Hasse,    
Alma Heidari, 
Leon Heindl,  
Malte Holtkamp,
Robin Jaworek,
Laura Koßmann,
Artur Meier, 
Bettina Müller, 
Zoi Petroglou
Elina Ryvkina, 
Anna Sophie Schlich, 
Michèle Schroeder, 
Lucy Sophie Witthoff,     
Christine Völpel ,  
Thomas Zachos

Ein Ausstellungsprojekt 
unter der Schirmherrschaft 
von Bezirksbürgermeister 
Peter Valerius

2013MÄRZ-JUNI

Diese Ausstellung zeigte, dass die 
junge Generation in unserer Gesell-
schaft über ein oft ungeahntes, 
großes kreatives Potential verfügt, 
das entdeckt und gefördert werden 
sollte.
Seit der Gründung des Projektes ZKE 
im Jahr 2000 mit den beiden dazu 
gehörenden Malschulen bieten unser 
Unterricht und die darauf basierenden 
Projekte Kindern und Jugendlichen 
Gelegenheit, ihre Kreativität auszu-
leben und ihre handwerklichen und 
künstlerischen Fähigkeiten zu entde-
cken, zu erweitern und zu verfeinern. 
Über 300 Kinder und Jugendliche sind 
bis heute in den beiden Malschulen 
für kurze und längere Zeit gefördert 
worden. 
Anerkennung für ihre Lernbegeiste-
rung, ihren Ideenreichtum 
und ihren Fleiß fanden unsere jungen 
Schüler auf vielen Malwettbewerben 
und Ausstellungen. Unter anderem bei 
der renommierten Essener Jugend-
kunstausstellung, die alle zwei Jahre 
auf der Zeche Zollverein stattfindet. 
Seit 2004 gab es dabei viele Teil-
nehmende und Nominierte, die aus 
unserer Malschule stammen. 
Viele von ihnen wurden mit 
dem Sonderpreis geehrt.
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Ausstellung
1. SPÄTHERBSTAUSSTELLUNG
Arbeiten der Künstler
aus dem Umkreis 
des Projektes ZKE

„MAL TIERE“
Bilder der Kinder, Jugendlichen 
und der erwachsenen Schüler 
der beiden Malschulen 
des Projekte ZKE

2013 NOVEMBER-FEBRUAR 2014

Teilnehmer Kleine Kunstgalerie: Gisela Altenrichter, Eugen Bednarek, Gabriele Chlebowski, 
Bettina Kuhn, Michael Ladenthin, Marita Linke, Monika Raczenski, Beate Sombet zki
Teilnehmer Große Kunstgalerie: Volker Ennenbach, Stefanie Fuchs, Gabriele Haack, Anne Hermanski,
Sibylle Lülsdorf,  Johanna Pientka, Ursula Robenek, Mario Schlich, Ursula Steinwachs, Jutta Weber,
Karola Wessling

Am Anfang wurde ein roher Stofflappen 
mit Acrylfarben „beschmutzt“ und 
auf einen Keihlrahmen gespannt. 
Die Aufgabe der Kinder, 
Jugendlichen und der erwachsenen 

Schüler bestand darin, aus diesen wilden Flecken ein tierisches Bild zu gestalten. 
In dem nachfolgenden kreativen Prozess schufen die kleinen und großen Künstler 
eine beeindruckende Fülle von tierischen Darstellungen.
Ob realistisch, fabelhaft oder leicht abstrahierend, sprechen uns diese Bilder 
durch ihre scheinbar unbegrenzte Vorstellungskraft und malerisches Können an. 
Die Präsentation dieser Bilder unter dem Titel „Mal Tiere“ 
bildete die Begleitausstellung des Projektes 
„Das vernähte Paradies oder szmaty taty*“
* Polnisch für: Vaters Lappen

2014
„DAS VERNÄHTE PARADIES

oder SZMAT Y TAT Y“  

MÄRZ-JUNI                              Begleitausstellung
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2. HERBST/WINTER-
AUSSTELLUNG

2014NOVEMBER-APRIL 2015  

„Meine Mutter
Arbeiten 

der Kinder 
der Kleinen 

Malschule ZKE
 

Begleitausstellung

“ 

3. HERBST/WINTER-
AUSSTELLUNG

2015OKTOBER-APRIL 2016  

„Kleine Künstler 
aus der Zeche

 

Begleitausstellung

“ 
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Begleitausstellung

2016
4. HERBST/WINTER-AUSSTELLUNG
Fotokünstlerische Arbeiten 
von Eugen Bednarek, Monika Funke, Wanda Korfanty-Bednarek, 
Jan Q. Maschinski,  Christian Paulsen, Gabi Rottes  und René Sikkes

                       sowie Kindern der Kleinen Malschule ZKE
Zu der Ausstellung lernten die Kinder das Medium Fotografie 
als künstlerische Aussage kennen.
In einem Workshop, geleitet von der Künstlerin Gabi Rottes,
lernten die Kinder, wie eine Kamera funktioniert 
und wie ein Foto entsteht.
Sie führte sie ein in eine erlebbare experimentelle Welt.
Die Ergebnisse des Workshops und selbst mitgebrachte Fotos 
wurden unter der Leitung 
von Wanda Korfanty-Bednarek und Monika Funke
während der Dauer der Ausstellung in neue Zusammenhänge gestellt, 
verfremdet, collagiert und mit malerischen Elementen verbunden.

Begleitausstellung
2017

OKTOBER-JANUAR 2017

WIR SIND BLUMEN
Künstlerische Arbeiten von 
Gisela Altenrichter, Anette Bannenberg, Eugen Bednarek,
Barbara Bobel, Gabriele Chlebowski, Volker Ennenbach,
Monika Funke, Wanda Korfanty-Bednarek,
Andrea-Ursula Müller, Renate Schmit z-Peiffer,
Adele Schulte-Zurhausen, Michaela Vollgrebe 
und Eva-Maria Wirth

FEBRUAR-JUNI

sowie Kindern 
der Kleinen Malschule ZKE



KLEINE GALERIE
Begleitausstellung

Begleitausstellung

sowie Kindern der Kleinen Malschule ZKE
unter dem Motto: KRAFT DER KINDER

5. HERBST/WINTER-AUSSTELLUNG
KUNST. KRAFT DES ALTERS 

Arbeiten der Künstler-Senioren  aus dem Umkreis des Projektes ZKE:
HANS-JÜRGEN THOMSEN, ADELE SCHULTE-ZURHAUSEN,

RENATE SCHMITZ-PEIFFER, WALTER PREUSS, MICHAEL A FULEA , KNUT V. NEUMANN,
 und BERTRAM V. SCHMEYER; Filmische Begleitung: GABI ROTTES

OKTOBER-APRIL 2018 2017

Kinder sind erstaunliche Künstler: Zeichnen, Malen und plastisches Gestalten sind oft 
ein unverstellter und direkter Ausdruck ihrer Stimmung, Gefühle, Bedürfnisse und Ideen. 

Die Kinder kommen beim Malen zur Ruhe und sind ganz in ihre Ideen versunken. 
Die Konzentration richtet sich auf die Entstehung ihres Bildes, dabei probieren sie 

die unterschiedlichsten Farben und Techniken aus. Sobald die Kinder einen Stift/Kreide oder Pinsel in der Hand halten, 
setzen sie ihren natürlichen Bewegungsimpuls mit Farbe und Formen um, sie entwickeln dabei ihre kreativen Fähigkeiten. 

Einige suchen sich vorgefundene Bildmotive aus, orientiert an ihrem momentanen Interesse und Bedürfnis. 
Andere bringen ihre ganz eigenen Ideen mittels Farbe und Motiv zum Ausdruck. Dies ist ein sehr individueller Prozess, 

und jedes Kind hat dabei sein eigenes Tempo. Beim plastischen Gestalten fügen die Kinder unterschiedliche Materialien 
zusammen, und während sie dies tun, scheint in ihren Köpfen eine Welt zu entstehen. So entstehen Figuren, Autos, 

Häuser, Monster, Amphitheater, Tiere, Räume und überdimensionale Gegenstände aus Papier, Pappe und Kleister geschaffen. 
Diese Objekte werden zusammengefügt, kaschiert, bemalt und beklebt. 

So entsteht für Wanda und mich jedes Mal etwas Erstaunliches. 
Schöpfungen wie wir uns es nie hätten vorstellen, geschweige denn ausdenken können.

Neben der KRAFT ihrer Kreativität stehen sie beim Zeichnen, Malen und Gestalten immer wieder 
der Herausforderung an ihre Geschicklichkeit, Konzentration und Ausdauer gegenüber. 

Die Malereien, Zeichnungen, Konstruktionen und Basteleien der Kinder beflügeln die Vorstellungskraft, 
weil sie selbst das Ergebnis ungetrübter Fantasie zu sein scheinen. 

Es ist dabei nicht immer wichtig, ob es „richtig“ oder „falsch“ ist. 
Kinder haben eine erstaunliche Fähigkeit, Dinge zu erschaffen. Einfach so.

 Kreatives Tun ist ein natürlicher Selbstausdruck unserer Kinder, den wir unterstützen wollen. 
Diese KRAFT bietet den Kindern sich in einem inneren Freiraum zu bewegen. 

Sie können so ihre Fähigkeiten wahrnehmen und Selbstbewusstsein entwickeln.
Monika Funke
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JAHRESAUSSTELLUNG
im Zeichen des PROPELL ARTS
„Malschule 15“
Als Verbindung der Wörter Propeller und Art, ist der 
Propellart ein Kunstobjekt konzipiert von dem Essener 
Künstler Eugen Bednarek und besteht aus fünf 
Holz- oder Kartonmodulen verschiedener Größe und Form, 
mit denen man dank schlichter 
Schrauben-Mechanik schier unendliche Formen 
gestalten kann. Das Objekt lässt sich realistisch oder abstrakt 
bemalen und wird an der Wand aufgehängt.
Das Bemalen der Propellarten ist nicht einfach. 
Es verlangt dreidimensionales 
(oder sogar fünfdimensionales:-) Denken.
In der traditionellen Doppelausstellung (die erste mit einem 
Thema) der beider Malschulen des Projektes ZKE
zeigten die Kinder der Kleinen Malschule 
unter der Leitung von Wanda Korfanty-Bednarek, 
eine Vielfalt von ihren Propellarten.

MAI-APRIL 2019
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2019

Es wurden die Arbeiten 
von ca. 70 Kinder 

der KLEINEN MALSCHULE ZKE gezeigt.
Die Kinder malten zahlreiche Bilder 

auf relativ großen Leinwänden 
mit Acrylfarben.

SEPTEMBER-JANUAR 2020
Ausstellung
JUNGE VISIONEN 2
ARBEITEN ESSENER 
JUGENDLICHER
AUS DEM UMKREIS 
DES PROJEKTES ZKE
UND VON KINDERN DER 
KLEINEN MALSCHULE ZKE



GALERIE DER KLEINEN MALSCHULE ZKE

GALERIE DER KLEINEN MALSCHULE ZKE

2019 APRIL-SEPTEMBER 
JAHRESAUSSTELLUNG
„Malschule 16“

2020 MAI-AUGUST 
JAHRESAUSSTELLUNG
„Malschule 17“

VerPackende Kunst Engel

Mit der Entstehung der Neuen Kleinen Galerie 
wurde der Raum der Kleinen Malschule ZKE ab Herbst 2021 automatisch in die 

und ab 2025

umbenannt.
Seit dieser Zeit werden hier die Arbeiten der Kinder der Kleinen Mal/Kunstschule ZKE
in einer Dauerausstellung während und zwischen 
den JAHRESAUSSTELLUNGEN präsentiert.

GALERIE DER KLEINEN KUNSTSCHULE ZKE



In den denkmalgeschützten Gemäuern 
der ehemaligen Zeche Königin Elisabeth (ZKE), 

Schacht Emil, 
ist 2021 unter der Initiative

des soziokulturellen PROJEKTes ZKE 
ein vielseitiges kleines Stadtteil-Juwel entstanden: 

die neue Kleine Galerie – 
bestehend aus 2,5 Räumen, Teeküche und Bad. 

Ab Herbst 2021 steht sie frisch renoviert 
und lichtdurchflutet 

als Ausstellungsfläche und Veranstaltungsort 
für KünstlerInnen aller Genres und Professionen 

zur Verfügung. 
Wer seine Kunst und sein Können mit anderen 

Menschen teilen möchte, der hat die Möglichkeit, 
die 75qm großen Räumlichkeiten 

tage- und wochenweise anzumieten. 
Besucher sind herzlich eingeladen, 

sich vom Programm anregen und bereichern zu lassen. 

Als „Non-Profit“-Unternehmen des PROJEKTes ZKE 
soll die Kleine Galerie 

den Gedanken und Erfahrungsaustausch 
zwischen Künstlern und Kulturinteressierten 

sowie Nachwuchstalente fördern und den 
Frillendorfer Stadtraum soziokulturell beleben. 



KLEINE GALERIEneue

20. Jahrestag
Bilder eines Augenzeugen9 /11
FRANK HEITKAMP
Malerei & Fotografie

2021

SEPTEMBER

SEPTEMBER/OKTOBER

NOVEMBER

GABRIELE HAACK
ANNE HERMANSKI
KORDULA WERNER
Malerei

ELKE BLOTENBERG
HANS ULLRICH KÖTTERITZSCH
GABRIELE KÖTTERITZSCH
HANS-DIETRICH SAHR
Malerei, Fotografie und Zeichnungen
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2022

JANUAR-FEBRUAR

MÄRZ

„Der Fluss“
Arbeiten von 
FRANK NACHTWANDLER

Ulrich Timinski
Malerei

MAREN HERING
WANDA KORFANTY-BEDNAREK

EUGEN BEDNAREK
NOVEMBER 2021-JANUAR
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2022

APRIL

MAI

MAI-JUNI

#disruption
N.K.MiP

Malerei
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2022

JUNI

JUNI

JUNI
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APRIL

MAI

2022
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2022
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Fotos (Arnold Haffner):
- TeilnehmerInnen 

der JUNGE VISIONEN 3-Ausstellung
in der Kleinen Galerie ZKE

- Begrüßungsworte von  Oleksandr Uhnenko,
zugeschaltet per Web aus Kharkiv

- Eröffnung der Ausstellung 
in der Großen Galerie ZKE

-  Der Schirmherr des Projektes, 
der Bezirksbürgermeister Peter Valerius 

bei seiner Eröffnungsrede, 
neben ihm die Gitarristin Malene Ludwig

- Arbeiten der Jügendlichen 
in der Kleinen Galerie ZKE
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2022
NOVEMBER

KATJA WERKER
KONZERT 
„Jahres Ringe“
6. November 2022

NOVEMBER/DEZEMBER
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2022/23

DEZEMBER-MÄRZ 2023

JUNI

DEZEMBER



KLEINE GALERIEneue

2023

MÄRZ-MAI

MÄRZ

MAI-JUNI
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2023

SEPTEMBER-OKTOBER
NOVEMBER- FEBRUAR 2024

OKTOBER-NOVEMBER

MÄRZ-MAI

NOVEMBER
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Torsten Wellmann
Man muss schon wissen, wo es langgeht: Zeche Knigin Elisabeth, Schacht Emil, durch die große Eingangstür, 
dann gleich links ins Treppenhaus, rauf, vorbei an malenden Kindern und dann ganz hinten links abbiegen. 
Wie ein versteckter Schatz liegt sie da, die neue Galerie des „Projektes ZKE“. Bis 2021 war dies noch eine 
Wohnung: zweieinhalb Zimmer, Küche, Bad. Doch als die Mieter auszogen, griffen Bednareks zu. 
Und schon war die Kleine Galerie geboren. Das ganze Gebäude ist ohnehin schon fest in Künstlerhand. 
In der ehemaligen Maschinenhalle im Erdgeschoss stehen Staffeleien mit halbfertigen Bildern – Werke der 
Schülerinnen und Schüler der beiden Malschulen. Vor 23 Jahren haben Bednarek und Korfanty-Bednarek hier 
das „Projekt ZKE“ aus der Taufe gehoben und die ehemalige Zeche in ein soziokulturelles Zentrum verwandelt, 
ein Sparten übergreifendes, privat geführtes Kulturzentrum mit zwei Malschulen und drei Galerien. 
Die Abkürzung „ZKE“ steht dabei nicht nur für „Zeche Königin Elisabeth“, 
sondern auch für das Schlagwort „Zusammen Kunst erleben“. 
Künstlerpaar agiert beinahe ohne Hilfe von Sponsoren
Das Künstlerpaar realisiert hier Ausstellungen und Aktionen fast ohne Hilfe von 
Sponsoren, darunter einmal jährlich die Jahresausstellung, in der das „Projekt ZKE“ die Werke der 
Schülerinnen und Schüler präsentiert. Aber auch viele Theaterstücke, Konzerte und Lesungen, an denen die 
beiden Künstler zum Teil selbst mitgearbeitet haben, finden hier statt. Die Malschulen helfen, den Standort 
zu finanzieren, wobei ein paar öffentliche Gelder durchaus fließen, seit im Jahr 2007 der damalige Bezirksbürgermeister Peter Valerius die Einrichtung entdeckte.
Auch in der Eingangshalle: viel Kunst, hauptsächlich Malerei, aber auch ein paar Skulpturen. Es ist kein Museum, sondern ein vielschichtiger Arbeitsplatz. 
Unverkennbar ein Zechengebäude, das wie ein großzügiger, aber dennoch verschachtelter und verwunschener Ort wirkt, den es auf eigene Faust zu entdecken gilt. 
„Dieser Standort ist sehr attraktiv, auch wenn wir hier natürlich nicht auf Laufkundschaft hoffen können“, sagt Eugen Bednarek. Als Kulturort steht das „Projekt 
ZKE“ im Stadtteil tatsächlich ziemlich alleine da. „Die Idee des ,Projekts ZKE‘ war von Anfang an, Essener Künstlerinnen und Künstlern hier eine Plattform zu bieten“, 
erklärt der aus dem polnischen Königswinter stammende Bednarek der seit 1988 in Essen lebt. „Es ist für Künstler sehr schwierig, Räume zu finden, 
um eigene Werke auszustellen. Selbst in Kneipen und Cafés gibt es mittlerweile kaum noch eine Möglichkeit. 
Teilweise muss man sich zwei Jahre lang anstellen, um auszustellen.“
Diese Möglichkeit, Werke in der Öffentlichkeit zu präsentieren, wollen sie nun Kollegen bieten: Seit Herbst 2021 stehen die Räume der Kleinen Galerie freien 
Künstlern „für einen sehr fairen Preis“ zur Verfügung. Bednarek und Korfanty-Bednarek, die beide ausgebildete Grafiker sind, unterstützen die Künstler auf Wunsch 
auch dadurch, dass sie Flyer und Plakate gestalten und drucken lassen. „Es ist eine kommerzielle Gratwanderung“, erklärt Eugen Bednarek die Tatsache, dass er die 
Räume vermietet. „Viele Leute denken ja, Künstler leben von der Luft. Wir haben in diese Räume aber investiert und sind ein sehr hohes Risiko gegangen. 
Wir bekommen institutionelle Hilfe, unter anderem von der Stadt. Aber wir partizipieren nicht am Verkauf der Bilder, das bekommen alles die Künstler selbst. 
Deswegen heißt es auch soziokulturelles Projekt, und das ist für uns sehr wichtig.“
Gezeigt wurden auch Arbeiten ukrainischer Flüchtlinge.
Im Verlauf des Jahres 2022 haben so in 16 Ausstellungen insgesamt 31 Künstlerinnen und Künstler, hauptsächlich aus Essen, ihre Werke in der Kleinen Galerie ge-
zeigt: Zeichnungen, Bilder, Objekte, Installationen, Fotografie und Mode bildeten den größten Anteil der künstlerischen Disziplinen. Nur ein Beispiel: Im Rahmen der 
Ausstellung „Junge Visionen 3“ entstand im September 2022 eine Präsentation von zwölf kreativen jungen Menschen im Alter zwischen 14 und 23 Jahren. 
„Das waren hauptsächlich meine Schüler“, so Bednarek. „Darunter waren aber auch Jugendliche, die ich irgendwo getroffen habe und deren Arbeiten mir gefallen 
haben. Die habe ich einfach eingeladen. Das waren unglaubliche Talente.“ Vier waren junge ukrainische Flüchtlinge, die in Essen im Exil leben, ein weiterer Jugendli-
cher ist noch immer in Kharkiv und schickte seine Fotografien per Post.
Nach einer Internet-Bekanntmachung über das Essener Kulturamt und andere Informationskanäle ist die Kleine Galerie jetzt schon für das ganze Jahr 2023 gebucht, 
und auch für 2024 haben sich bereits Künstler angemeldet. Aktuell planen die Gastgeber allerdings zunächst eine Ausstellung ihrer eigenen Arbeiten. „Ein Paar 
Bilder“ wird die Ausstellung heißen. Sie wird die Jahresausstellung der Malschule begleiten und rechtzeitig zur Essener „Kunstspur“ am 24. September eröffnen.
Ausstellung „Ein Paar Bilder“ eröffnet zur Essener „Kunstspur“
„Da wir trotz unserer soziokulturellen Aktivitäten für andere immer noch selbst als Künstler aktiv sind, zeigen wir unsere neuen Werke“, sagt Bednarek. Seine Frau 
Wanda präsentiert in der Kleinen Galerie Fotografien mit Spiegelungen, die aus einem Foto ein abstraktes Bild machen. Die Koksofenbatterie der Kokerei Zollverein 
ist da beispielsweise zu sehen, doch gespiegelt erscheint die Fotografie wie ein Bild in Faltklatschtechnik: abstrakt und konkret zugleich. Eugen Bednarek experi-
mentiert in seinen grafischen Arbeiten mit unkonventionellen Materialien und Techniken wie der Foliografie: Nach dem Sandwichprinzip positioniert er zwischen 
zwei Folien seine Zeichnungen, koloriert und bemalt diese Folien im Anschluss und zieht sie wieder ab. Mehr oder weniger zufällig entstehen so Strukturen, 
teilweise sind Abbilder von Luftbläschen zu sehen, die während der Arbeit aufgetreten sind. Fotografie trifft auf Foliografie – zwei unterschiedliche Techniken, 
die in ihrem Ergebnis aber sehr gut zusammenpassen: grafische und malerische Arbeiten, die gut vervielfältigt werden können.
Dies alles präsentiert in einer ehemaligen Wohnung, in der sogar der Fußboden künstlerisch gestaltet ist. „Ich mochte die Betonstruktur des Bodens“, erzählt 
Eugen Bednarek, „aber Wanda hat gesagt, damit müssen wir arbeiten. Und das hat sie dann auch getan.“ Szenen eines Künstlerhaushaltes in einer ehemaligen 
Wohnung. Rauf durch das Treppenhaus, vorbei an malenden Kindern und dann ganz hinten links abbiegen. Versteckte Schätze.



KLEINE GALERIEneue

2024FOTOGRAFIEN VON
ALEXANDER LACKMANN

NOVEMBER-JANUAR

MÄRZ-APRIL

Unsere ukrainische 
Helferinnen:

Yuliya, Iuliia, Yeva und Oksana



KLEINE GALERIEneue

JUNI

Am 25. April 2024 wäre 
HANS-JÜRGEN 

NÖRNE THOMSEN
 100 Jahre alt geworden. 

„Wir dachten 
wir werden ihn 

noch zur Vernissage
die Treppen hoch 

in die Kleine Galerie 
tragen … 

Aber er ging schon jetzt, zu Fuß – 
viel, viel höher, in eine viel größere Galerie …“, 

schrieb Eugen Bednarek im Februar zu seinem Tod 
am 12. Februar 2024. Nun eröffnen wir seine Ausstellung ohne ihn. 

Aus Eröffnungsrede von Patrick Thomsen, 28. April 2024

NOVEMBER-
DEZEMBER

2024

NOVEMBER
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2025

MÄRZ

FEBRUAR

MAI

JANUAR
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2025/26

NOVEMBER

DEZEMBER-
JANUAR

NOVEMBER-
DEZEMBER

OKTOBER



2012 SEPTEMBER

KATZENBUCH
 

BUCHPROJEKTE DER KLEINEN KUNSTSCHULE

Ein Katzenbuch mit Bildern 
der jungen Künstler.

Katzen, ob als Samtpfoten 
oder Kratzbürsten, sind 
ein sehr beliebtes Motiv 
bei Kindern. Das hat 
Wanda Korfanty-Bednarek, die Leiterin der Kleinen Kunstschule ZKE, 
bewogen, aus dieser Vorliebe ein Projekt zu machen und 
mit ihren Malschülern ein Katzenbuch zu gestalten. 
65 Kinder haben sich daran beteiligt und mitgemacht. 
Nun ist es da, das Katzenbuch mit rund 108 Seiten, 
gedruckt in Farbe und ergänzt durch Fotos der Malschüler. 
Die Idee entstand im Herbst 2011: 
Wanda Korfanty-Bednarek kündigte ihren kleinen Schülern an, dass sie ein Buch 
plane mit Katzenbildern und dass sich alle daran beteiligen 
könnten. Begeistert gingen die Kinder ans Werk, ob mit Pastellkreiden, Acrylfarben, 
Zeichenkohle oder Tusche. Die Kinder brachten weitere 
Vorschläge ein, wie man das Buch ausschmücken könnte: 
Da in der Kunstschule viele Kinder mit Migrationshintergrund sind, 
trugen sie den Begriff „Katze“ in der Sprache 
ihres Herkunftlandes oder das ihrer Eltern bei. 
Manche schrieben kleine Texte oder Gedichte über die beliebten 
Hausfreunde oder schmückten die Seiten mit kleinen Illustrationen aus. Entstanden 
ist so ein vielfältiges, liebevoll gestaltetes Buch 
über die Vierbeiner.

Finanziert wurde der Druck des Buches, indem Eltern der Malschüler und Freunde 
der Kleinen Malschule vorab Bücher bestellten und bereits 
bezahlten. Mit der so gesammelten Summe und der Unterstützung 
der Sparkasse Essen konnten die Druckkosten gedeckt werden.

Seitdem liegt das Katzenbuch in der Kleinen Malschule ZKE aus 
und kann dort für 15,- Euro erworben werden.



Das Vorlesebuch erzählt die Geschichte 
von Leonard und seiner kleinen Schwester 
Jette, deren Mutter an Brustkrebs 
erkrankt ist. 
Einfühlsam erklärt sie ihrem Sohn, 
was Brustkrebs ist und 
wie er behandelt wird. 
„Mama bekommt ganz viele Medikamente. 
Dies nennt man Chemotherapie. 
Die hilft, dass die bösen Zellen nicht wieder 
kommen“. Um ihren Kindern die Angst 
vor der Veränderung zu nehmen, erfindet sie 
den „Zauberkopf“ – die Bezeichnung 
für die bevorstehende „Chemoglatze“. 
Es gelingt der Autorin, 
die selbst als Mutter kleiner Kinder 
an Brustkrebs erkrankte, ein positives Bild 
der haarlosen Zeit zu zeichnen. 
Denn kaum ist das letzte Haar ausgegangen, 
dürfen die Kinder die Glatze bemalen 
und verzieren – sie machen einen 
Zauberkopf aus ihr.

Ein liebevoll gestaltetes Bilderbuch, 
illustriert von Kindern für Kinder. 
Es richtet sich an Kinder 
im Kindergarten- und Grundschulalter.

Mehr Info: www.mammamia-online.de

2013 OKTOBER

BUCHPROJEKTE DER KLEINEN KUNSTSCHULE

DER ZAUBERKOPF
Von Tatjana Munz 

Kostenloses Bilderbuch 
für Kinder krebskranker Mütter



2013 DEZEMBER 
BUCHPROJEKTE DER KLEINEN MALSCHULE

UNSERE ENGEL Ermutigt durch den Erfolg des Katzenbuchprojektes wagt die Leiterin der 
Kleinen Kunstschule ZKE, zusammen mit ihren Schülern ein neues Buchprojekt. 
75 Schülerinnen und Schüler im Alter von 5 bis 13 Jahren malen und zeichnen Engel. 
Und sie spielen die Engel vor Wandas Kamera, 
gekleidet in Malkittel mit einem Kunststoffring als Heiligenschein.
Sie spielen Engel? Oder sind sie schon Engel im wahrsten Sinne des Wortes? 
So wie in einem Sprichwort die Kinder dieser Welt bezeichnet werden. 
Ein anderes Sprichwort sagt: Kinder sind Engel, deren Flügel schwinden, 
je mehr ihre Füße wachsen. In dem Buch „Unsere Engel“ versucht 
Wanda Korfanty-Bednarek den sonderbaren Übergang vom Kind zum Jugendlichen 
auf künstlerische Art und Weise zu dokumentieren. 
Das Buch präsentiert dabei sowohl die kleinen Künstler als auch ihre Werke, 
wobei das Thema „Engel“ geeignet scheint, die kindliche Fantasie und 
die künstlerische Vielfalt zu aktivieren.
Die Foto-Porträts der Kinder veranschaulichen den multikulturellen 
und integrativen Charakter der Kleinen Kunstschule (das Wort „Engel“ erscheint 
in 13 Weltsprachen!) ganz nach dem Vorbild einer Gesellschaft, 
in der Menschen unterschiedlicher Nationalitäten, Sprachen und Religionen 
friedlich zusammenleben.
Auf den Fotos sieht man auch sehr deutlich, mit wie viel Spaß und Vergnügen 
sich die Schüler der Kleinen Malschule in das kreative Kunst-Abenteuer stürzen. 
Ohne Druck, ohne Angst zu versagen.
Man spürt hier im Hintergrund  Wandas „lenkende Begleitung“ auf der Basis 
der konsequenten handwerklichen Betätigung und ungezwungener intellektueller 
Auseinandersetzung mit Inhalt und Material. Mit Zuwendung und Vertrauen in 
die Fähigkeiten der Kinder versucht sie in ihren Schülern das zu wecken und zu fördern, 
was in unserem leistungsorientierten Bildungssystem oft verloren geht, nämlich das 
Bedürfnis, die eigene Neugier zu stillen, das Unbekannte zu erforschen 
und sich zu entfalten.
In diesem Sinne bleiben „unseren Engeln“, unseren Boten des kreativen Denkens, 
ihre Flügel der Fantasie und Freiheit, die sie über die Hindernisse 
des Erwachsenseins hinweg tragen sollen, vielleicht für immer erhalten.

BUCHPROJEKTE DER KLEINEN KUNSTSCHULE



Die Aktivitäten der Kunstgalerien sind nicht gewinnorientiert. 

Die Kunstgalerien des Projektes ZKE sind Non-Profit Galerien. 
Ihre kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen Ziele werden hauptsächlich 
durch die Malkurse in den beiden Kunstschulen und Spenden gesichert.

Die beiden Kunstschulen ZKE werden von einer steigenden Zahl von Kursteilnehmern besucht. 
Dank einem intensiven Lern- und Integrationsprogramm unter dem Motto MIT EUCH FÜR EUCH 
(Ausstellungs- und Museumsbesichtigungen, Kursreisen, Kunstseminaren, Aktseminaren, 
Mithilfe bei der Veranstaltung der eigenen Ausstellungen an verschiedenen Orten) 
ist es gelungen, weitere Mitwirkende in das Projekt zu integrieren, 
was wiederum in einem Zuwachs von Veranstaltungsbesuchern seine Wirkung zeigt.

In unseren Malschulen lernen wir alle voneinander. 
Nicht nur unsere Schüler von uns, 
Kinder, Jugendliche von Erwachsenen, 
Erwachsene von Kindern und Jugendlichen
sondern auch wir Lehrer von all unseren Schülern.

Malen und Zeichnen sind Prozesse, 
die - einmal in Bewegung gesetzt - nicht enden können 
und in jeder Altersstufe unsere Leben bereichen werden.

KUNSTSCHULEN  DES PROJEKTES ZKE
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KLEINE KUNSTSCHULE DES PROJEKTES ZKE
Leiterin: Wanda Korfanty-Bednarek; 

Mitarbeit: Monika Funke (2015-2017)

Das Anliegen der Kleinen Kunstschule ist, den kleinen Schülern malerische Grundkenntnisse zu vermitteln, 
ihre gestalterische Sensibilität zu stärken und sie insgesamt in ihrer kreativen Entwicklung zu unterstützen.

Durch ein breites Angebot verschiedenster Motive und Techniken werden die Kinder mit der Vielfalt 
der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeiten bekannt gemacht. 

Das erfolgt langsam und behutsam, um die ursprünglichen Kinderfantasien nicht zu zerstören.
Es werden keine  festen Ziele formuliert. Jedes Kind arbeitet gemäß seiner Neigungen, Interessen und Fähigkeiten. 

Die Dozentin steht dabei beratend zur Seite. 
Dank dieses offenen Inhaltsangebotes ist eine Neuaufnahme während des ganzen Jahres möglich. 

Jedes Kind, jeder Jugendliche wird seiner kreativen Entwicklung entsprechend individuell gefördert, 
ohne Verpflichtung, inhaltliche Angebote annehmen zu müssen. 

Unsere Schüler stammen aus den  verschiedensten Nationen mit unterschiedlichen Religionszugehörigkeiten. 
Durch die zahlreichen Ermäßigungen versuchen wir seit Jahren, auch Kindern und Jugendlichen 

aus sozial schwachen Familien, meistens mit Migration-Hintergrund, die Teilnahme an unseren Kursen zu ermöglichen. 

Es sind vor allem  Kreativität, Fantasie, gemeinsames Gestalten und sich gegenseitiges Helfen, 
die den kleinen Schülern erste Schritte in Richtung soziales Denken und Verantwortungsbewusstsein ermöglichen.

Die Kreativität und Vielfalt der kleinen Künstler wurde schon bei zahlreichen Kinderkunstwettbewerben geehrt. 
Aber nicht die Preise allein sind wichtig. Wichtig ist die gemeinsame, konsequente Arbeit, um den Kindern 

neue Wege, Materialien und Techniken zu zeigen, die ihnen in ihrer gestalterischen Entwicklung hilfreich sein können.
Dabei geht es uns nicht nur und unbedingt darum, aus jedem Kind einen Künstler zu machen. 

Es geht eher darum, den Kindern mittels Kreativität, handwerklicher Betätigung und intellektueller Auseinandersetzung 
bei ihrer Suche nach dem Sinn des Lebens behilflich zu sein. 

Auch wenn man es nicht glauben mag, diese Suche beginnt schon mit sechs oder sieben Jahren.



GROSSE KUNSTSCHULE DES PROJEKTES ZKE
ARBEIT MIT ERWACHSENEN 

Leiter: Eugen Bednarek

Ich bin überzeugt davon, 
dass jeder Mensch 

Malen und Zeichnen lernen kann. 
Jeder meiner Schüler befindet sich in seinem ganz 
individuellen Stadium seiner kreativen Entwicklung 

und ist dabei, eigene Wege zu finden, 
sich auszudrücken. Dabei wird er von mir angeleitet, 

Techniken auszuprobieren und 
Erfahrungen damit zu sammeln. 

Eigene Ideen werden aufgegriffen, 
unterstützt und mit meiner Hilfe umgesetzt.

Die kleinen Gruppen ermöglichen es, 
dass jeder Schüler individuell gefördert wird.

Das Ergebnis ist eine große Vielfalt 
künstlerischen Ausdrucks, 

individueller Auseinandersetzungen 
mit Material und Inhalt.

ARBEIT MIT JUGENDLICHEN
Leiter: Eugen Bednarek

Unser Unterricht und die Ausstellungsprojekte bieten 
den Jugendlichen der Malschule ZKE die Gelegenheit, ihre Kreativität auszuleben 

und ihre handwerklichen Fähigkeiten zu verfeinern. Anerkennung für ihren 
Ideenreichtum, ihren Fleiß und ihre Lernbegeisterung fanden 

die jugendlichen Schüler bei der renommierten 
Europäischen Jugendkunstausstellung auf der Zeche Zollverein.

2006 - sechs Nominierte – darunter ein Hauptpreis;
2008 - sieben Nominierte;

2010 bei der 1. Europäischen Jugendkunstausstellung - drei Nominierte;
2012 bei der 2. Europäischen Jugendkunstausstellung - siebzehn Nominierte – 

darunter drei Hauptpreise;
2014 bei der 3. Europäischen Jugendkunstausstellung - siebzehn Nominierte – 

darunter zwei Hauptpreise.
Viele der ehemaligen jugendlichen Schüler der Malschule ZKE 

haben als Fortsetzung ihrer künstlerischen Ausbildung ein Studium 
an einer Kunsthochschule oder Kunstakademie begonnen, 

und einige davon haben sie schon sogar 
als freischaffende Künstler oder Designer beendet. 

Sehr oft finden ihre Debüt-Ausstellungen in den Räumlichkeiten 
der Kunstgalerien des Projektes ZKE auf der Zeche Königin Elisabeth statt.



MEISTERSCHÜLER 
DES ESSENER KÜNSTLERS 

EUGEN BEDNAREK
Mit meinen Lehrmaßnahmen 

ermögliche ich den Menschen, 
die aufgrund verschiedener Lebensumstände 

nicht die Möglichkeit haben, 
Kunst zu studieren und 

die aus verschiedensten Gründen sich, 
wenn auch sehr intensiv, doch nur 

in ihrer Freizeit mit Kunst beschäftigen 
können, Mal-Kenntnisse und eine sie 

bestätigende Auszeichnung zu erwerben.
Ich biete diesen Schülern die Gelegenheit, 

eine Meisterschüler-Urkunde 
zu erwerben.

Dabei geht es mir in keinem Fall um 
die Gleichstellung meines Meisterschüler-Briefes 

mit den staatlich anerkannten 
Kunsthochschulabschluss-Briefen (Diplomen). 

Ich betrachte meine Maßnahmen eher 
als Ergänzung und Alternative 

zu den existierenden staatlichen 
Kunstausbildungsnormen.

Ab 2011, rückwirkend bis zu den ersten 
Gründungsjahren, zeichne ich im Rahmen 

meiner Lehre in Sachen 
„AUSDRUCKSFORMGESTALTUNG 

MITTELS MALEREI UND ZEICHNUNG“ 
in der, von mir geleiteten 

Kunstschule des Projektes ZKE 
diejenigen Schüler, die besondere 

künstlerische Leistungen erbracht haben, 
mit dem Titel 

„Meisterschüler des Essener Künstlers 
Eugen Bednarek“ 

aus.

Seit 2011
Günay Bilir 
Beata Bincz yk 
Stefanie Fuchs
Gabriele Haak
Katja Haver
Marita Heikenfeld
Anne Hermanski
Zita Huck
Ulrike Imhoff
Christa Jahny
Theresia Jost-Hansel
Stephanie Jereb
Sabine Kuznik
Marita Linke
Johanna Pientka
Monika Raczenski
Teresa Rojek-Tword
Barbara Schmuchal
Beate Sombet zki
Ursula Steinwachs
Michaela Vollgrebe
Renate Walter
Ute Wechtenbruch 
Kordula Werner
Ingeborg Wübbelt
Reni Wolf
Annette Zielinsky
Volker Ennenbach
Frank Heitkamp
Manfred Tautges
Siegfried Lemm
Michael Ladenthin
Wanda Korfanty-Bednarek

Seit 2012
Gisela Altenrichter
Birgit Beyhoff
Gabriele Chlebowski
Bettina Kuhn
Nadja Luschina
Monika Pahl
Jutta Weber
Karola Wessling 

Seit 2014
Gabriele Hüsgen
Klaudia Pirc 
Ursula Robenek
Mario Schlich
Renate Schmit z-Peiffer
Adele Schulte-Zurhausen
Gabriela Warczok

Seit 2015
Andrea-Ursula Müller

Seit 2016
Linda Grothmann
Henni Beger

Seit 2017
Cornelia Schneider
Bernhard Wiciok
Jörg Siefke-Bremkens 

Seit 2018
Anna-Sophie Schlich
Nina Stirnberg
Sabrina Oelze
Sara Struk
Marie Altenrath
Marie Banfi
Ute Haake

Seit 2019
Eileen Schneider
Sophia Haase
Anette Bannenberg
Christa Neumann

Seit 2020
Stephanie Borowiec
Karoline Hoppe-Borowiec
Annika Noe
Petra Schleich

Seit 2021
Mojca Star
Birgit Lambrecht
Ulrich Timinski

Seit 2022
Elke Blotenberg
Nicole Flintrop
Barbara Bobel

Seit 2024
Margret Martin
Kristina Kühne-Vogt

GROSSE KUNSTSCHULE DES PROJEKTES ZKE



2000 SEPTEMBER-OKTOBER
MALSCHULE 1

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2001 SEPTEMBER-JANUAR 2002
MALSCHULE 2

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

JAHRESAUSSTELLUNGEN
Die Auswahl der in jeweils einem Jahr 
in den beiden Malschulen des Projektes ZKE 
entstandenen Werke der Kinder, 
der jugendlichen und erwachsenen Schüler ist Jahr für Jahr 
in einer JAHRESAUSSTELLUNG zu sehen. 
Jede der seit 2000 stattfindenden Jahresausstellungen 
war ein Beweis für das große, kreative Potential, 
das in einzelnen Individuen unserer Gesellschaft steckt.



2002 SEPTEMBER-OKTOBER
MALSCHULE 3

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2003 AUGUST-OKTOBER
MALSCHULE 4

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler



2005 AUGUST-DEZEMBER
MALSCHULE 6

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2004 JULI-OKTOBER
MALSCHULE 5

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

KLEINE
MALSCHULE 1
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

MALSCHULE 2
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder



2007 JUNI-AUGUST
MALSCHULE 8

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2006 JUNI-SEPTEMBER
MALSCHULE 7

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 3
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

MALSCHULE 4
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder



2009 SEPTEMBER-OKTOBER
MALSCHULE 10

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2008 JUNI-AUGUST
MALSCHULE 9

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 5
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

MALSCHULE 6
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder



2011 SEPTEMBER-NOVEMBER
MALSCHULE 12

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2010 MAI-AUGUST
MALSCHULE 11

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 7
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

MALSCHULE 8
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder



2013 JULI-OKTOBER
MALSCHULE 14

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2012 JULI-OKTOBER
MALSCHULE 13

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 9
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

MALSCHULE 10
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder



2014 JUNI-SEPTEMBER
MALSCHULE 15

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 11
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

2015 MAI-SEPTEMBER
MALSCHULE 16

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 12
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder



2017 JUNI-SEPTEMBERE
JUNI-SEPTEMBERE MALSCHULE 18

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

2016 JUNI-SEPTEMBERE
MALSCHULE 17

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 13
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

MALSCHULE 14
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder



2018 MAI-SEPTEMBER
MALSCHULE 19

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 15
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

Im Zeichen des PROPELL ARTS

MAI-APRIL 2019



2019 APRIL-SEPTEMBER
MALSCHULE 20

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 16
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

VerPackende Kunst



2020 AUGUST -NOVEMBER
MALSCHULE 21

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 17
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

Engel In Zeiten der Coronavirus-Pandemie



2021 JUNI-AUGUST
MALSCHULE 22

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 18
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

Landschaften und Tiere



2022 JUNI-AUGUST
MALSCHULE 23

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 19
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

Teile des Ganzen / Fabelwesen

Russland beginnt  den

völkerrechtswidrigen 

Angriffskrieg gegen 

die Ukraine.

Zeichnung von

Liana Hannochka



Am 24. Februar 2022 beginnt  Russland einen groß angelegten, völkerrechtswidrigen Angriffskrieg gegen die Ukraine.
Es kam zu einer Flüchtlingswelle aus der Ukraine. Seit Mitte März 2022, fast direkt nach der Ankunft der ersten ukrainischen 
Flüchtlinge in Essen, haben wir diese zur kostenlosen Teilnahme an den Malkursen der beiden Malschulen ZKE eingeladen.
Die Integrierung der ukrainischen Flüchtlinge, Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, in unsere Kunstprojekte 
fand zum ersten Mal im Rahmen dieser traditionellen JAHRESAUSSTELLUNG statt.

Gleichzeitig starteten wir eine Hilfe-Aktion, um der Essenerin Yulia Vyrva (Helden des Alltags, WAZ-Essen) 
bei ihrer beispiellosen Unterstützung der Flüchlinge zu helfen. 

Dank dem Kontaktnetz gelang es uns, viele Sach-, Geldspenden und sogar Wohnungen zu organisieren.
Mit der städtischer und privater Förderung, können wir unsere Hilfe-Aktion die aus Gratis-Malunterricht 
und Konkreter Hilfe für ukrainische Flüchtlinge und Menschen in der Ukraine entsteht, fortsetzen. 
Bei allen Förderer die bis hier uns dabei unterstützten, bedanken wir uns von ganzen Herzen.



Auf den Fotos
Kinder und Jugendliche 

aus der Ukraine:
Mischa, Sam und Liana, 

Ivan, Jan,
Marinka, Yelik, 

Roxalana und Tichon
Arbeiten von:

Sam Orudzhev (beim Malen)
Liana Hannochka 
und Paulina Gera



2023 SEPTEMBER- FEBRUAR 2024
MALSCHULE 24

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 20
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

Poutpouri

2 Jahre russischer Angriff

auf die Ukraine.

Zeichnung von

Liudmyla Yakovenko

Der Ukrainische Chor „Freie Stimmen“ begrüßt die Gäste

Wir feiern den Geburtstag 
von Yulia Vyrva

Die Multiinternationalität
unserer Schüler und Gästen
ist sichtbar



2024 SEPTEMBER- FEBRUAR 2025
MALSCHULE 25

Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Schüler

MALSCHULE 21
Einblicke in Arbeiten, Techniken 
und Sichtweisen unserer Kinder

Jeder Strich zählt

3 Jahre russischer Angriff

auf die Ukraine.

Unsere Kunst-Spenden-Aktion 
FARBEN DER HOFFNUNG wurde an ihren 
beiden Tagen von fast 500 Besucher 
besichtigt. Mit dem Erlös könnten wir 
weiter für die beiden Malschulen des 
soziokulturellen Projektes ZKE Materia-
lien und Kursgebühren für ukrainische 
Geflüchtete sowie andere Kinder und 
Jugendliche mit Migrationshintergrund 
oder aus wirtschaftlich schwächeren Ver-
hältnissen finanzieren. So wurde soziales 
Engagement ideal mit einer besonderen 
Kunstausstellung verbunden. Unser be-
sonderer Dank galt der Ideengeberin und 
Hauptorganisatorin dieser Aktion, meiner 
Meisterschülerin Anne Hermanski 
sowie allen Künstlerinnen und Künstler 
aus dem Umkreis des Projekts ZKE 
sowie den SchülerInnen der beiden 
Malschulen ZKE, die so viele interessante 
Werke für diese Aktion gespendet haben. 

Unsere JAHRESAUSSTELLUNG wurde im Rahmen 
der 26. Kunstspur.Essen und der Kunst-Spenden-Aktion 

FARBEN DER HOFFNUNG eröffnet.

Unsere JAHRESAUSSTELLUNG wurde im Rahmen 
der 26. Kunstspur.Essen und der Kunst-Spenden-Aktion 

FARBEN DER HOFFNUNG eröffnet.

Anne Hermanski, Ideengeberin und Haupt-
organisatorin der Spenden-Aktion, 



2025 SEPTEMBER- FEBRUAR 2026
KUNSTSCHULE 26 KUNSTSCHULE 22
Kaleidoskop-Jubiläumsausstellung

Im Jahr 2025 feiern wir das 25. Jubiläum des Projektes ZKE, ein Akronym für „Zusammen Kunst Erleben“. 
Kunst war von Anfang an ein zentraler Bestandteil unserer kulturellen Aktivitäten, 

und nun möchten wir dieses Engagement auch im Namen unserer beiden Malschulen deutlich machen. 

Seit einem Vierteljahrhundert haben wir etwa 600 Kindern und 900 Jugendlichen sowie Erwachsenen 
nicht nur die Techniken des Malens beigebracht. 

Wir haben weit mehr getan: Wir ermöglichten ihnen den Zugang zur faszinierenden Welt der Kunst 
und eröffneten ihnen somit eine Tür in ein magisches Reich, das ihre Lebensweise nachhaltig bereichert hat.

Unsere Schülerinnen und Schüler, deren Alter von 5 bis 86 Jahren reicht, 
profitierten von einem ganzheitlichen Bildungserlebnis. 

Durch Kreativitätsförderung, Unterhaltsamkeit, Nachhaltigkeit, Stressabbau und therapeutische Ansätze 
leiteten wir sie in die vielfältigen Bereiche der Kultur, des Wissens und der Ästhetik ein. 

Dieses umfassende Erleben ließ ihr Leben voller und reicher erscheinen.

Vor diesem Hintergrund ist es uns eine besondere Freude, zu verkünden, dass ab 2025 
unsere beiden etablierten Malschulen offiziell in Kunstschulen  umbenannt werden. 

Diese Umbenennung spiegelt nicht nur unseren erweiterten Fokus auf die gesamte Bandbreite künstlerischer 
Ausdrucksformen wider, sondern bekräftigt auch unser fortwährendes Engagement, 

jedem Zugang zur Welt der Kunst zu ermöglichen und ein tieferes Verständnis für ihre Bedeutung 
im persönlichen und kollektiven Leben zu fördern. 

Wir blicken mit Stolz auf die vergangenen 25 Jahre zurück 
und freuen uns auf viele weitere Jahre, in denen wir gemeinsam Kunst erleben dürfen.

Auch wenn wir davon ausgehen, dass unsere soziokulturelle Arbeit im Rahmen unseres 
Projekts ZKE noch viele Jahre fortbestehen wird, bleibt diese dritte, in Folge erscheinende 
Jubiläumsausgabe unserer Chronik definitiv die letzte. 
Mit dieser Ausgabe möchten wir uns bei allen bedanken, die uns in den vergangenen 25 Jahren 
auf dem Weg der Kulturverbreitung begleitet und unterstützt haben. Ihr Einsatz und Ihre 
Leidenschaft für die Kultur sind die Grundsteine unseres gemeinsamen Erfolges. 
Wir blicken dankbar auf die vielen gemeinsamen Projekte und Veranstaltungen zurück, 
die ohne Ihr Engagement nicht möglich gewesen wären. Auch wenn diese Publikation 
nicht fortgeführt wird, freuen wir uns darauf, neue Wege zu gehen und die kulturelle 
Landschaft weiterhin mit Ihnen gemeinsam zu gestalten und zu bereichern.



4 Jahre russischer Angriff

auf die Ukraine.

Zeichnung von

Iuliia Tymofieieva



2004 HERBST
TANAUNELL A , SARDINIEN

2002 OKTOBER
PODERE PORCINO, 

ITALIEN

KUNSTREISEN



2007 SEPTEMBER
PORT GRIMAUD,

FRANKREICH

KUNSTREISEN



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER

2000 29. 31. OKTOBER
Performance
Kunst triff Kunst” 
in Rahmen des 
Festivals “Folkwang. 
Fest der Künste”
Menschen, 
Tiere und 
andere Engel-
egenheiten”- 
Eine gemeinsame 
Produktion der 
Folkwang Hochschu-
le Essen und dem 
Essener Künstler 
Eugen Bednarek

Ein weiteres Ziel im Rahmen der Kulturtätigkeit des Projektes ZKE ist die Schaffung einer Bühne, 
auf der sich Künstler, Schauspieler, Tänzer, Musiker und Literaten präsentieren können.
Unter dem Motto KUNST TRIFFT KUNST bringen wir Künstler unterschiedlichster Sparten zusammen. 
So trifft Malerei auf Operngesang oder Tanztheater, Theater auf Zeichenkunst und Bildhauerei, 
oder es treffen sogar Kunst, Musik und Literatur in einem Projekt von insgesamt 15 Menschen zusammen.

“

“



OKTOBER
PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER

Performance
Kunst triff Kunst” 
Eros trifft Thanatos“-  
Eine theatralische 
Performance 
von und mit 
Swanhild Kruckelmann 
und Martin Ennulat 
inspiriert durch 
die Zeichnungen 
und Skulpturen 
von Heinz Ochmann

In Zeichnungen und Skulpturen 
von Heinz Ochmann 

sind die Liebe und der Tod stets 
anwesend. Das Thema ist die 

Vergänglichkeit aber auch die dadurch 
mögliche Veränderung und Verwandlung. 

Inspiriert durch diese Inhalte entstand 
eine szenische Collage mit 

Bewegung und Worten nach Texten 
von I. Bachmann, 
G. Belli, P. Celan, 

F. Glauser u.a.

“

2002

“



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER2002 6. APRIL Performance
Kunst triff Kunst” 
Eine theatralische 
Performance 
von 	
Dascha Trautwein 
(Schauspielerei, 
Regie, Musik) 
und 
Hans-Peter Schulz 
(Text ,  Regie, Musik)
inspiriert durch 
die Malerei
von 
Hans-Jürgen Thomsen

“



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
14. April im Café Central im Grillo-Theater. Aufführungen in der Großen Galerie: 19.,  20. April  

Videoverfilmung/Lesung
Kunst triff Kunst” 
Hundeherz“- 
eine bewegte 
Lesung nach 
M. Bulgakow 
mit Beate Scherzer 
(Text) und 
Eugen Bednarek 
(Videoverfilmung)

“

2002

“



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
20. NOVEMBER

Theateraufführung
Uraufführung 
des Monodramas 
Vernissage oder 
realistische Szenen 
aus dem Leben eines 
Malers in einer Groß-
stadt“ von Ingmar 
Villqist

“

2004



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
15., 17.  APRIL 

 Performance
Kunst triff Kunst” 

ZEIT UND EWIGKEIT 
von 

Alexandra Mahnke, 
Charis Nass 

und Oliver Friedrich
Inspiriert durch 
die Malerei von

MARIA MALCZEWSKA 
und MACIEJ BERNHARDT

2005

“



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
1., 2. ,  9. ,  15. APRIL 2006
Theateraufführung
Deutschsprachige 
Erstaufführung
OSKAR UND RUTH“ 
von Ingmar Villqist

“



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
11. NOVEMBER

Theatralische 
Performance
Kunst triff Kunst”
ANTI-MÄRCHEN“
Inspiriert durch die Malerei 
von Eugen Bednarek
Projektteilnehmer:
Texte
Manfred Tautges
Ingo Munz
Johannes Günnewig
Ingmar Villqist
Wilfried Besser
Daniel Berg
Maria Hilber
Mariusz Lata
Simon Meier
Musik, Bühnentechnik
Oliver Friedrich
Schauspielerische 
Interpretation
Charis Nass
Fabian Sattler
Rotkäppchen
Elina Ryvkina

Meine Idee war, verschiedene 
Kunstsparten und Künstler 

in einem Projekt 
zusammenzubringen. 

Der Ursprung war mein Zyklus 
von zehn Ölbildern, 

die ich selbst als 
entmythologisierte Märchen, 

Legenden und Mythen 
bezeichnete, 

kurz ANTI MÄRCHEN. 

Ich motivierte einige Literaten 
sich von meinen Bildern 

anregen zu lassen 
und Texte zu verfassen. 

Formale Vorgaben gab es nicht. 
Entstanden sind Gedichte, 

Prosatexte und Lieder. 
Von diesen Texten hat sich 

der Gelsenkirchener Musiker 
Oliver Friedrich 

inspirieren lassen. 
Er vertonte und illustrierte sie 

mit eigenen Kompositionen. 
Die Schauspieler 

Charis Nass und Fabian Sattler 
haben die 

literarisch-musikalischen 
Beiträge 

darstellerisch interpretiert.
Die Rolle des Rotkäppchen 

spielte 
Elina Ryvkina (6 J.).

“

2006

“



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
5., 7.  OKTOBER im Katakombentheater

Theater/Filmprojekt
Deutschland-Premiere
Ingmar Villqist
Helmütchen“
In Zusammenarbeit
mit dem Zechentheater
des Projektes ZKE 

Traurige Geschichte voller Hoffnung
WAZ · 1.10.2007 

Ingmar Villqists Film „Helmütchen“ 
feiert am Freitag in den Katakomben 
Deutschland-Premiere

Es geht um ein autoritäres und korruptes Überwa-
chungssystem. Skrupellose Ärzte und Beamte klassi-
fizieren psychisch kranke Menschen und entscheiden 
über ihre Beseitigung. Ein hartes Thema und sicher kein 
leichter Stoff für das Publikum. Doch es ist eine positi-
ve Botschaft, die Regisseur Ingmar Villqist mit seinem 
Film „Helmütchen“ vermitteln will. 
„Es geht mir um den Glauben an den Menschen, 
den Glauben an seine Menschlichkeit“, so Villqist.
Das sei zwar eine traurige Geschichte, aber dennoch 
voller Hoffnung. Am kommenden Freitag feiert das 
Werk des polnischen Dramatikers 
Jarolaw Swierszcz, der sich hinter dem Pseudonym 
Villqist verbirgt, seine Deutschland-Premiere 
im Katakomben-Theater im Girardethaus.
Die Aufführung des polnischsprachigen Films (deutsche 
Untertitel) ist nicht die erste Begegnung von Ingmar 
Villqist mit den Katakomben. Bereits 2006 wurde dort 
sein Theaterstück „Oskar und Ruth“ zum ersten Mal in 
Deutschland gezeigt. Über den Essener Künstler und 
Leiter des PROJEKTES ZKE in der Zeche Königin 
Elisabeth Eugen Bednarek entstand der Kontakt. 
Grundlage für den Film „Helmütchen“ ist Villqists 
gleichnamiges Stück, das am 2002 im Posen 
uraufgeführt wurde. Das Drama kam zwar in vielen 
europäischen Ländern, bislang aber noch nicht in 
Deutschland zur Aufführung.

Die Filmgestalter:
Adam Sikora

(Kamera)
und 

Ingmar villqist
(Regie)
bei den 

Dreharbeiten

“

2007



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
Den Ausgangpunkt des 

Projektes bildete eine ca. 
190 Quadratmeter grosse 

bemalte Stofffläche zum 
Themenkreis „Tiere“ von 

EUGEN BEDNAREK. 
Die Wände des Ausstel-

lungsraumes wurden 
durch dieses Malwerk 

vollständig ausgefüllt und 
so zur Raum-Installation. 

Diese raumgreifende 
Malerei basiert auf Tau-
senden von Stofffetzen, 

die zu einem Gesamtbild 
zusammengenäht wurden. 

Die einzelnen kleinen 
Stoffstücke dienten in den 

vergangenen Jahren als 
Lappen zum Reinigen der 
Pinsel und Farbpaletten, 
wurden also mit Öl- und 

Acrylfarben „verschmutzt“. 
Der scheinbare Prunk der 

Farben, der Formen und 
plastischen Motive dieser 
Collage war somit gleich-

zeitig ein Ausdruck der 
Bedrohung: die Farbreste 
sind „chemische Abfälle“. 

Damit wurde das Bild 
zugleich ein Monument 

der vom Menschen ausge-
henden Gefährdung und 

Zerstörung der Natur. 
Die Darstellung der 

Tiermotive, die an prä-
historische Höhlenbilder, 

moderne Piktogramme 
oder Kinderzeichnungen 
erinnern, reflektierte die 

Universalität der Sehn-
sucht des Menschen 
nach dem Paradies.

Performance
Kunst triff Kunst”
DAS VERNÄHTE PARADIES
oder SZMAT Y TAT Y“  
Ein spartenübergreifendes 
Projekt von Eugen Bednarek
Elektronische Musik:
FRANK NIEHUSMANN, 
Video und Licht: 
OLIVER FRIEDRICH, 
Kostüme: 
SONJA TIEDE
Öffentlichkeitsarbeit: 
Maria Hilber, 
Fotodokumentation: 
Wanda Korfanty-Bednarek

Premiere: 20. NOVEMBER

“

2009

“



PROJEKTBEZOGENES ZECHENTHEATER
Performance
Kunst triff Kunst”
DAS VERNÄHTE PARADIES
oder SZMAT Y TAT Y“  
Ein spartenübergreifendes 
Projekt von Eugen Bednarek
Elektronische Musik - 
FRANK NIEHUSMANN, 
Video und Licht - 
OLIVER FRIEDRICH, 
Kostüme - 
SONJA TIEDE

Wiederaufnahme: 7.  MÄRZ

“

2014

“



Die let zte Wiederaufnahme: ? 2021
Performance

„Kunst triff Kunst”
DAS VERNÄHTE PARADIES

oder SZMAT Y TAT Y“  
Ein spartenübergreifendes 

Projekt von Eugen Bednarek
Elektronische Musik - 

FRANK NIEHUSMANN, 
Video und Licht - 

OLIVER FRIEDRICH, 
Kostüme - 

SONJA TIEDE
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„AUSSENPOSTEN“ 
UNSERES 

PROJEKTES ZKE

Am 1. Mai 2010 wurde mit der Eröffnung 
der Künstlergalerie „dieserArt“ 

eine Idee des Rüttenscheider Künstlers 
Eugen Bednarek und seiner Meisterschüler 

verwirklicht: die Verbindung zwischen 
Kunstgalerie und Künstleratelier.

Unter seiner Leitung 
ermöglichten hier zwischen 2010 und 2021

12 Maler/-innen 
dem kunstinteressierten Publikum 

einen Einblick in den Entstehungsprozess 
ihrer Arbeiten und boten zugleich 

ihre anspruchsvolle Kunst 
zu erschwinglichen Preisen an.

Basierend auf den Erfahrungen 
der jahrelangen Kulturtätigkeit 

der beiden Kunstgalerien des soziokulturellen 
Projektes ZKE (Zusammen Kunst Erleben) 

auf der Zeche Königin-Elisabeth in Essen-Frillendorf 
haben die Künstler/-innen selbst 

die Initiative ergriffen, ihre Werke 
zu präsentieren und zu vermarkten.

In der Künstlergalerie fanden 
die unterschiedlichsten Veranstaltungen statt. 

Mitwirkende Künstler:
Eugen Bednarek
Beata Bincz yk
Volker Ennenbach
K_laydo     Klaudia Pirc
Wanda Korfanty-Bednarek
Marita Linke
Ingeborg Wübbelt
Kordula Werner
Anne Hermanski
Huda Neugebauer 
Gabriele Hüsgen
Günay Bilir
Förderer: Frank Lohaus



Gastkünstler: 
Markus Dworacz yk
Michael Florian
Tom Forger
Monika Funke
Angelika Hinkelmann
Alina Jurcz yk
Britta Knappmann
Andrea-Ursula Müller
Monika Pahl
Beate Sombet zki 
Ulla Steinwachs
Bernhard Wiciok
Eva Maria-Wirth



68

Unsere verstorbenen, 
jahrelangen Meisterschülerinnen
und Förderinnen:

Marita Heikenfeld
Birgit Beyhoff
Gisela Altenrichter 

Gemeinsam mit einigen Malschülerinnen und Malschülern sowie Freunden des Projektes ZKE, 
ist 2018 die Idee entstanden, die Kunst für noch mehr Menschen erlebbar zu machen. Menschen, 
losgelöst von Alter, Herkunft, Ausbildung oder finanzieller Ausstattung, sollte der Zugang zur Kunst 
ermöglicht und die wunderbaren Momente des gemeinsamen Erlebens in den Mittelpunkt gestellt 
werden. Gemeinsam etwas Einzigartiges erleben und entstehen zu lassen, war das Ziel dieser Idee. 
Dazu ist 2019 ein gemeinnütziger Verein unter dem Namen 
 

gegründet worden, 
der über die Stadtgrenzen hinaus 
wirken sollte. Leider wirkte der Verein nur 3 Jahre
bis zu seiner Auflösung 

Motiv:
Anna-Katharina Poppinghuys

Vorstand des VEREINS ZKE - 
ZusammenKunstErleben e.V.:
1. Vorsitzender: Roger Michel
2. Vorsitzender: Gerhard Hillebrand	
3. Vorsitzender: Jörg Siefke-Bremkens	



UNSERE FÖRDERER UND FÖRDERINNEN IN DEN 25 JAHREN 

BEZIRKSVERTRETUNG I
DER STADT ESSEN

Stiftung für 
deutsch-polnische 
Zusammenarbeit

Ohne Hilfe vieler 
Sympathisanten 
des Projektes ZKE                 
wäre sein 
langjähriges Bestehen 
nicht möglich 
gewesen. 
Eine vollständige 
Namensliste 
würde diesen Rahmen 
sprengen. 
All denen, 
die sich hier 
angesprochen fühlen, 
gebührt unser Dank.

Birgit Kaiser

I N G R I D   S E R O N E I T
K U L T U R I P L A K A T S Ä U L E

FAMILIE SCHMITZ-PEIFFER

FAMILIE GEPPERT

MARITA LINKE

FAMILIE HEVELING

INGEBORG WÜBBELT

ANDREA-URSULA MÜLLER

URSULA ROBENEK

und Familie 
Weidenbach

GISELA DIETZ

STEFANIE FUCHS

BETTINA KUHN

ANNE HERMANSKI

NATALIA PERSHYNA

Trio Schulz-Lackmann 



Wir zeichnen Spuren in die Welt.   

Gordon K . Strahl, WA Z
Tanja Weimer, WA Z
Stella Nyarko, WA Z
Bianca Reit z ,  WA Z
Sara Drees, WA Z
Marietta Hülsmann, NRZ
Sonja Mersch, WA Z
Chrisoph Dittmann, WA Z
Tim Walther, WA Z
Carsten Hein, NRZ
Marcus John, WA Z
Sabine Pfeffer, NORD ANZEIGER
Jörg Dörwald, WA Z
Tobias Appelt ,  WA Z
Manuela Raudasch, TAKT
Jonatan Krause, WA Z
Johannes Gläser, NORD ANZEIGER
Alexander Müller, NORD ANZEIGER
Vera Eckardt , WA Z
Torsten Wellmann, ESSEN.ERLEBEN, WA Z
Petra de Lanck, NORD ANZEIGER
Janina Abendroth, WA Z

JOURNALISTEN, DIE ÜBER DAS PROJEKT ZKE 
IN DEN 25 JAHREN BERICHTET HABEN:



Impressum:Impressum:

Die Chronik Die Chronik 
wurde im Rahmen der wurde im Rahmen der 

soziokulturellen Tätigkeit soziokulturellen Tätigkeit 
des Projektes ZKE des Projektes ZKE 

herausgegeben.herausgegeben.

Auflage: Auflage: 
50 Stück50 Stück

Gestaltung des Programmheftes: Gestaltung des Programmheftes: 
EUGEN BEDNAREK (Layout, Texte + Fotos)EUGEN BEDNAREK (Layout, Texte + Fotos)

ARNOLD HAFFNER (Fotos)ARNOLD HAFFNER (Fotos)
Mitarbeit: ELKE KÜNNEMitarbeit: ELKE KÜNNE

WANDA KORFANTY-BEDNAREK (Fotos) WANDA KORFANTY-BEDNAREK (Fotos) 
Restlichen Fotos:Restlichen Fotos:

Mit freundlicher GenehmigungMit freundlicher Genehmigung
der WAZ-Fotografender WAZ-Fotografen

Infos: Infos: 
www.projekt-zke.de www.projekt-zke.de 

Das Layout, sämtliche Grafiken und Fotos Das Layout, sämtliche Grafiken und Fotos 
sowie die Textbeiträge sind sowie die Textbeiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. urheberrechtlich geschützt. 

Es gelten die gesetzlichen Copyright-Bestimmungen.Es gelten die gesetzlichen Copyright-Bestimmungen.

ZUSAMMEN KUNST 
ERLEBEN

Marie Banfi, 14 Jahre

Eugen Bednarek

Wir zeichnen Spuren in die Welt.   
Wir machen keine Events!

Wir schaffen soziokulturelle Tatsachen.

Zusammen Kunst Erleben.

Kunst ist Art zu leben.

Mit Euch für Euch.




